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Geschätzte Gmundnerinnen und Gmundner,

das Jahr 2025 nähert sich mit großen Schrit-

ten der Halbzeit. Bereits die erste Hälfte 

war äußerst turbulent und für die Stadtpo-

litik arbeitsintensiv. Im für die Zukunft so 

wichtigen Bereich der Kinderbetreuung war 

die Realisierung und Eröffnung des Kinder-

gartens mit Krabbelstube in der Miller-von-

Aichholz-Straße ein Meilenstein. Bezüglich 

des Kindergartens Pensionat wird durch 

die Unterfertigung des Baurechtsvertrages 

bald ein weiterer wichtiger Schritt gesetzt 

werden. Auch als Bürgermeister möchte ich 

den Fokus in den nächsten Jahren intensiv 

auf Kinderbetreuung und Bildung legen.

Der neue Pumptrack auf der Esplanade, 

der zu den attraktivsten Österreichs zählt, 

erfreut sich großer Beliebtheit und über-

trifft alle Erwartungen. Die Eröffnung des 

generalsanierten Skateparks als klares Be-

kenntnis zu den Trendsportarten sowie die 

Erneuerung des Kunstrasenplatzes in der 

LSP-Arena werden weitere essenzielle Im-

pulse sein. In Zeiten von Handys, Computer 

und Videokonsolen halte ich es für eine zen-

trale Aufgabe auch der Kommunalpolitik, 

den jungen Mitmenschen Perspektiven und 

sinnvolle Alternativen zur Entwicklung der 

Persönlichkeit zu bieten. Daher wird auch 

das Sanierungsprogramm aller Spielplätze 

in Gmunden sukzessive aktiv weiterverfolgt.

Ein bedeutsamer Mosaikstein in der Positi-

onierung und Entwicklung Gmundens sind 

Kunst und Kultur, wir haben uns längst als 

eine der bedeutendsten Kulturstädte Ös-

terreichs etabliert. Zahlreiche hochkarätige 

Veranstaltungen in den letzten Monaten 

mit einem begeisterten Publikum haben vor 

Augen geführt, wie wertvoll und zielführend 

die Investitionen in die aufwändige General-

sanierung des Stadttheaters waren. Beson-

ders am Herzen liegt mir die Unterstützung 

unserer Kulturvereine und bedeutsamen In-

stitutionen. So war die Eröffnung des neuen 

Musikheimes unserer Werkskapelle Laufen-

Engelhof ein Höhepunkt.

Formate wie die Schlosskonzerte im bezau-

bernden Ambiente des Seeschlosses Ort, 

das Seebahnhof-Festival, das legendäre 

Countryfest, Ausstellungen im Stadtgarten-

areal sowie in unseren Galerien, ergänzt 

durch gesellschaftliche Höhepunkte wie 

das Fest an der Schiffslände, das Depotfest 

unserer Freiwilligen Feuerwehr oder den 

Mondscheinbummel werden die Menschen 

wie jedes Jahr begeistern.

Ende August wird Gmunden dann durch den 

traditionellen Töpfermarkt wieder zum Zen-

trum der europäischen Keramikkunst.

So wünsche ich Ihnen, liebe Gmunderinnen 

und Gmundner, ein schönen und angeneh-

men Sommer mit vielen beglückenden Mo-

menten voller Lebensfreude.

Herzlichst, Ihr

Stefan Krapf, Bürgermeister

    editorial   /   inhalt    /   impressum
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klimaschutz

Sprechstunden von Klimareferentin 

Vizebgm.in DI Dr.in Ulrike Feichtinger

Dienstag, 8.7. + 19.8., 11–12 Uhr

Donnerstag, 31.7., 16–17 Uhr

Terminvereinbarungen: 07612 / 794-232

verena.puehringer-sturmayr@gmunden.ooe.gv.at

Seit 2020 ist Gmunden bienenfreundliche 

Gemeinde und trägt aktiv zum Schutz die-

ser unersetzlichen Bestäuber bei: öffentli-

che Flächen bunt und vielfältig gestalten, 

Blühflächen richtig pflegen, Pestizide ver-

meiden. Warum das so wichtig ist? Weil 

über 80 % unserer Wildbienenarten auf be-

stimmte Pflanzen spezialisiert sind – ohne 

passende Blühangebote verschwinden sie. 

Gemeinsam mit Georg Wiesinger vom Bo-

denbündnis OÖ wurde am Weltbienentag, 

dem 20. Mai, eine Begehung durchgeführt, 

um den Erfolg der Blumenwiesen-Maßnah-

men zu dokumentieren. Derzeit gibt es acht 

bienenfreundliche Wiesen in Gmunden.

Lust auf heimischen Honig bekommen? 

Beim Imkerverein Gmunden können Sie Ho-

nig direkt von unseren regionalen Imkerin-

nen und Imkern kaufen.

imkerverein-gmunden.jimdosite.com

Gmunden trägt zum großen Summen bei

Klimakoordinatorin Verena Pühringer-Sturmayr und Vizebürgermeisterin Ulrike Feichtinger sowie Andreas 
Gillesberger und Dominik Miko vom städtischen Wirtschaftshof                                        Foto: Klimabündnis OÖ

Die Umsetzung des Bürgerantrages "Er-

weiterung der bestehenden Begegnungs-

zone" hat begonnen: Mit dem Healthy-

Streets-Ansatz wird ganzheitlich nicht nur 

aktive Mobilität gefördert und ein Beitrag 

zum Schutz des Klimas geleistet, sondern 

über den Gesundheitsaspekt werden auch 

die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt, 

die Sicherheit des öffentlichen (Straßen-)

Raumes und die sozialen Kontakte berück-

sichtigt. Im ersten Schritt wird der Verände-

rungsbedarf im Bereich "Am Graben" durch 

einen partizipativen Prozess festgestellt.

Gesund und
klimafit mobil
am Graben leben

Mit dem Projekt MITTENDRIN.GUT.LEBEN 

macht Gmunden Stadtteil für Stadtteil kli-

mafit. Im ersten Jahr steht die Schörihub 

im Mittelpunkt. 

Beim Ideen-Café haben die Bürgerinnen 

und Bürger insgesamt 26 verschiedene 

Ideen eingebracht: von der Organisation 

eines Mülltrennwettbewerbs mit Kindern 

über die Wiederverwendung ungenutz-

ter Bushaltestellen bis hin zu Regenwas-

serbehältern und größerer Sicherheit für 

Schulwege. Alle Ideen werden nun im Be-

teiligungsausschuss beraten und in der 

Verwaltung auf Machbarkeit überprüft. Im 

Herbst fällt die Entscheidung, welche die-

ser Ideen umgesetzt werden können.

Detaillierte Informationen zu diesem Pro-

jekt:       gmunden.at/mittendrin-gut-leben

Viele gute Ideen für Klima-Fitness

Das Ideen-Café in der Schörihub am 22. Mai war gut besucht. Viele interessante Ideen wurden eingebracht.

Die Auswirkungen der Klimakrise sind in 

unserer Stadt angekommen, wie beispiels-

weise an den Bäumen zu erkennen ist: Sie 

spüren die größere Hitze, brauchen mehr 

Wasser und sind anfälliger für Krankheiten. 

Daher wurden in einem Pilotprojekt Bäume 

auf dem Parkplatz zwischen Herakhstraße 

und Wunderburgstraße nach dem soge-

nannten Schwammstadt-Prinzip gepflanzt: 

Die Bäume haben in dieser Bauweise genug 

Raum, Wasser und Luft, um entsprechend 

zu gedeihen. Das sichert Stadtbäumen das 

Überleben im Straßenraum. Aufgrund der 

speziellen Mischung von Granulaten kann 

viel Regenwasser gespeichert und der Ka-

nal bei Starkregen entlastet werden.

Sobald die Begrünung angewachsen ist, 

kann der Parkplatz eröffnet werden. Das 

genaue Datum erfahren Sie über die Web-

site, den Newsletter "Stadtgeflüster" bzw. 

die Social-Media-Kanäle der Stadt.

gmunden.at, schwammstadt.at

Pilotprojekt
Schwammstadt
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gemeindenachrichten

Liebe Eltern, 

eure Anmeldungen für unsere Loslass-

Gruppen in der Villa Gmundnerbunt (Seiler-

gasse 10) im Zeitraum Herbst/Winter 

2025/2026 sind jederzeit möglich!

In unseren Kleingruppen können Kinder 

ab eineinhalb Jahren gemeinsam singen, 

spielen, basteln und jausnen – in einem lie-

bevollen und strukturierten Rahmen. Eine 

behutsame und individuell angepasste Ein-

gewöhnung ist uns besonders wichtig. Die 

Anwesenheit der Eltern wird dabei schritt-

weise reduziert. So wird ein sanfter Über-

gang in den Kindergarten gewährt.

Die neuen Gruppen starten Anfang Sep-

tember. Unsere Öffnungszeiten sind Mon-

tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr.

Bei Interesse freuen wir uns über eure Kon-

taktaufnahme unter der E-Mail-Adresse 

office@villagmundnerbunt.at oder unter 

Tel. 0677 / 63620639.

Das vollständige Programmheft steht auf 

unserer Website villagmundnerbunt.at 
zum Download bereit.

Kinderbetreuung mitten in Gmunden:
Team der Villa Gmundnerbunt lädt ein

Die Stadtgemeinde Gmunden freut sich, 

die Leistungen ihrer Sportlerinnen und 

Sportler würdigen zu können. Wie in den 

Vorjahren werden auch heuer wieder all 

jene Gmundner Sportlerinnen und Sportler 

(oder jene, die für einen Gmundner Verein 

Leistungen erbracht haben) geehrt. Der 

Titel (bei Landes- bzw. Staatsmeisterschaf-

ten jeweils der erste Rang, bei Europa- bzw. 

Weltmeisterschaften jeweils die ersten drei 

Plätze) muss im Zeitraum von August 2024 

bis einschließlich August 2025 erlangt wor-

den sein.

Die Vereine werden ersucht, die Namen 

der zu ehrenden Sportlerinnen und Sport-

ler bis spätestens 15. September per E-Mail 

an sportzentrum@gmunden.ooe.gv.at zu 

senden.

Der Termin für die diesjährige Sportlereh-

rung ist der 17. Oktober, 18 Uhr, im Stadt-

theater Gmunden.

Sportlerehrung:
Aufruf an die
Gmundner Vereine

Der OÖ. Kriegsopfer- und Behindertenver-

band (KOBV) bietet für den Bezirk Gmun-

den eine kostenlose "Behindertenbera-

tung von A bis Z" an. Ziel des Projekts ist die 

berufliche Integration und soziale Absiche-

rung von Menschen mit Behinderung. Ziel-

gruppe sind Menschen mit Behinderung im 

berufsfähigen Alter (15 bis 65 Jahre) und 

deren Angehörige.

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkun-

gen und deswegen Probleme haben, Ihre 

Arbeit zu behalten oder eine zu finden, 

wenden Sie sich an uns. Es kann vieles in 

Kürze telefonisch, per Mail, aber auch vor 

Ort geklärt werden. Melden Sie sich bei 

den Themen wie Behindertenpass, Kündi-

gungsschutz, medizinische oder berufliche 

Rehabilitation, Umschulungen, Zuschüsse 

und Förderungen und vielem mehr. 

Beratungstermine, die im KOBV-Büro in 

Gmunden (An der Traunbrücke) stattfin-

den, können unter Tel. 0732 / 656361 oder 

0676 / 6573028 vereinbart werden. Die Be-

ratungen sind kostenlos.

Beratung von A-Z

Ausgezeichnet. Zwei junge Fachkräfte der Gmundner Molkerei GmbH glänzen nach 
ihrer fundierten Lehre: Elena Haas (Milchtechnologie) und Lara Schmid (Elektrotechnik) 
haben ihre Ausbildung bei dem Traditionsbetrieb mit ausgezeichnetem Erfolg abge-
schlossen. Das Unternehmen gratuliert herzlich zu dieser starken Leistung. Eine Lehre 
bei der Gmundner Molkerei bietet nicht nur spannende Einblicke in moderne Produkti-
on, sondern auch vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten in einem regional verwurzelten 
Betrieb. Interessierte können jederzeit einen Schnuppertermin vereinbaren und sich 
selbst ein Bild von den Ausbildungsmöglichkeiten machen unter der Internet-Adresse 
gmundner-molkerei.com/jobs/lehre-in-der-gmundner-molkerei        Foto: Werk
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stadtpolizei / buchvorstellung

Stern

stern-verkehr.at/karriere

ALLE 
JOB-INFOS

ZUM 
VIDEO

Ausbildung zum:zur 

Triebfahrzeugführer:in

Vorchdorf

Vollzeit I Teilzeit

I geh zum

Das kollektivvertragliche Mindestbrutto-
gehalt für 40 Wochenstunden beträgt  
€ 3.417,- (inkl. Netz-ÖBB) I € 3.184,- (ohne 
Netz-ÖBB). 

"Salz und Macht" ist der Titel ei-

nes neuen Buches, in dem sich 

der Gmundner Historiker und 

Autor Prof. Heinz Schießer (83) 

mit der 7000-jährigen (Erfolgs-)

Geschichte des Salzabbaus in 

Mitteleuropa beschäftigt – im 

Besonderen in den Bergwerken 

von Hallstatt, Altaussee, Ischl, 

Dürrnberg bei Hallein, Bad Rei-

chenhall und Berchtesgaden.

Das in neun Kapitel unterteilte 

und mit zahlreichen interes-

santen, großteils historischen 

Bildern bestückte 254-Seiten-

Werk ist ein spannender und 

nicht nur für Geschichtsinteres-

sierte informativer Abriss jener 

nach wie vor andauernden Epo-

che, die nicht nur dem Salzkam-

mergut Wohlstand einbrachte. 

"Salz und Macht" gibt einen Ein-

blick in die Zeiten, ihre Verän-

derungen und Herrschenden, 

ihre gesellschaftlichen Aspekte 

und nicht zuletzt in die Men-

schen, die mit Salz und dem 

Abbau des Weißen Goldes zu 

tun hatten und haben: ein wich-

tiges, gewichtiges Werk mit viel 

Liebe zum Detail, gespickt mit 

profundem Wissen.

Die Jahrtausende dauernde
Erfolgsgeschichte des Salzes

Der Gmundner Buchautor und Histori-
ker Prof. Heinz Schießer

Foto: Wolfgang Spitzbart

Am 22. April fand im Rathaus der Stadt 
Gmunden ein Polizeidienststellenlei-
tertreffen statt. Eingeladen waren die 
Kommandanten und deren Stellvertre-

ter der Stadtpolizeidienststellen aus 
Oberösterreich und Salzburg sowie 
auch Vertreter des Bundesministeri-
ums für Inneres (BMI).

Im Zentrum des Treffens standen aktuelle 

Herausforderungen und künftige Entwick-

lungen im Bereich der polizeilichen Arbeit. 

Unter anderem wurde ein neues Proto-

kollierungssystem vorgestellt, das künftig 

eine noch effizientere und transparentere 

Einsatzdokumentation ermöglichen soll. 

Ziel ist es, sowohl die Einsatzprotokollie-

rung, das Formularwesen als auch die inter-

ne Kommunikation zu verbessern.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf Sicher-

heitsmaßnahmen bei Großveranstaltun-

gen, insbesondere im Hinblick auf die an-

haltende Bedrohung durch terroristische 

Anschläge. Die Teilnehmer diskutierten pra-

xisnahe Konzepte zur Prävention sowie zur 

schnellen Reaktionsfähigkeit im Ernstfall in 

Zusammenarbeit mit der Bundespolizei.

Darüber hinaus wurden aktuelle und ge-

plante Aus- und Weiterbildungsangebote 

für Exekutivbedienstete präsentiert. Der 

Fokus lag dabei auf praxisorientierten Fort-

bildungsmodulen und der laufenden Opti-

mierung des Einsatztrainings. Besonders 

hervorgehoben wurde die Bedeutung re-

gelmäßiger Schulungen zur Steigerung der 

Handlungssicherheit und Einsatzqualität in 

komplexen Lagen.

Das Treffen bot nicht nur Gelegenheit zum 

fachlichen Austausch, sondern stärkte 

auch die überregionale Zusammenarbeit 

zwischen den einzelnen Stadtpolizeidienst-

stellen und dem Innenministerium. Die 

Teilnehmer zeigten sich überzeugt, dass 

gemeinsame Standards und ein intensiver 

Dialog wesentliche Bausteine für eine ge-

meinsame zukunftsorientierte Polizeiar-

beit darstellen.

Das nächste Dienststellenleitertreffen ist 

für den Frühling 2026 geplant.

Sicherheit, Ausbildung, moderne Einsatzführung im Fokus

Die Gmundner Stadtpolizei ist rund um die Uhr im Dienste der Bevölkerung im Einsatz.
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Dr. Ingrid Eysn er-

öffnete kürzlich 

ihre Ordination in 

Gmunden. "Wichtig 

ist mir ein ganzheit-

licher medizinischer 

Ansatz", erklärt die 

Ärztin.

Die Ordination Eysnmed findet sich im 

Holisticum in der Cumberlandstraße. Dort 

bietet Dr. Eysn ihr umfassendes Wissen und 

ihre langjährige Erfahrung als Wahlärztin 

für Allgemeinmedizin sowie als Expertin 

für F.X.-Mayr-Medizin, ganzheitliche Darm-

gesundheit und Hormonbalancing an.

Dr. Eysn begleitete bereits viele Menschen 

auf ihrem Weg zu einem gesünderen und 

vitaleren Leben.

Ordination Eysnmed im Holisticum, Cum-

berlandstr. 6/3; Tel. 0650 / 9708121,
E-Mail: office@eysn-med.com

eysn-med.com

Ganzheitliche
Medizin Dr. Eysn
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Entrümpeln, Übersiedeln, Entsorgen – Pas-

cal Hödlmoser und sein Team packen an, 

wo andere wegschauen.

Ob Keller, Dachboden oder komplet-

ter Haushalt: Die Firma Raumbewegung 

schafft Platz mit Herz und Handschlagqua-

lität. Auch Transporte bis 3,5 Tonnen – 

schnell, sauber und zuverlässig.

Anrufen, zurücklehnen, fertig.

Raumbewegung; Tel. 0676 / 6620713,
E-Mail: office@raumbewegung.at

raumbewegung.at

Chaos daheim?
Wir räumen auf!

Alles rund ums Aquarium finden Sie seit 

kurzem in der Kaltenbrunerstraße 27. Egal 

ob Fische, Pflanzen, Deko, Futter, Tech-

nik, Korallen, Aquarien oder Zubehör – bei 

Aqua Planet gibt es alles, was Sie für Ihre 

Wasserlandschaft benötigen.

"Wir sind Ihr spezialisierter Aquarium-Shop 

und beraten Sie mit Expertise und Leiden-

schaft", so Stefan Wimmer von Aqua Pla-

net, der sich auf Ihren Besuch freut.

Aqua Planet, Kaltenbrunerstraße 27;
Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 9–12 Uhr und 
14–18 Uhr, Mi, Sa 9–12 Uhr;
Tel. 0676 / 6606353               aqua-planet.at

Aqua Planet
Aquariumbedarf

Romana Waser 

und Martin Hu-

ber produzie-

ren mit großer 

Leidenschaft 

und viel Lie-

be zum Detail 

handgefertigte 

Produkte und 

Geschenkartikel. Romana Waser bietet 

unter dem Label "Nähzauber" liebevoll ge-

nähte Babykleidung an. Martin Huber mit 

MaHu's Hoizwöd designt und produziert 

unterschiedlichste Produkte aus Altholz. 

Das ambitionierte Jungunternehmerpaar 

legt großen Wert auf Nachhaltigkeit und 

persönliche Beratung mit Herz. Romana 

und Martin freuen sich auf Ihren Besuch.

PopUp-Store, Am Graben 4; Öffnungs-

zeiten: Mo 9–13 Uhr, Di, Do, Fr 9–18 Uhr, 
Sa 9–14 Uhr

instagram.com/nahzauber_by_romana
instagram.com/mahus_hoizwoed

Nähzauber und
MaHu's Hoizwöd

Jeder und jede 

Zweite lei-

det an einem 

s c h w a c h e n 

Beckenboden, 

I n ko n t i n e n z , 

Rückenschmer-

zen und ei-

ner schlaffen 

Haltung. Das Leben ist zu kurz, um einge-

schränkt zu sein. Mit MyPelvi können Sie 

Ihren Beckenboden stärken – sanft, sicher 

und effektiv, dank modernster Magnetsti-

mulation ohne Anstrengung und in voller 

Kleidung. Effektives 22-Minuten-Training 

mit bis zu 25.000 Kontraktionen für mehr 

Kontrolle und Stabilität – sicher und wir-

kungsvoll.

MyPelvi im SEP, Aldina Sarhatlic; Termin-

vergabe und Informationen zum kosten-

losen Probetraining: Tel. 0676 / 6245997, 
E-Mail: gmunden@mypelvi.at

mypelvi.com

Training für den
Beckenboden

Der Lungen-

facharzt Dr. 

Walter Schwai-

ger übergibt 

nach mehr als 

20 Jahren die 

Facharztpraxis 

an seine Toch-

ter und geht in 

den wohlverdienten Ruhestand. Dr. Anna-

Katharina Schöfbänker – Fachärztin für 

Lungenheilkunde – tritt in die Fußstapfen 

ihres Vaters und übernimmt die Praxis am 

Franz-Josef-Platz 7. Die erfahrene Fachärz-

tin bietet Hilfe bei Atemwegserkrankun-

gen. Auch Allergietestung, Lungenfunkti-

onstests, ein ambulantes Schlaflabor u.v.m. 

werden angeboten.

Franz-Josef-Platz 7; telefonische Termin-

vereinbarung unter 07612 / 67974

lunge-gmunden.at

Dr. Schöfbänker
übernimmt Praxis
ihres Vaters
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Eine beeindruckende Erfolgsgeschichte 

schreiben die 27-jährigen Zwillingsbrüder 

Ramin und Ramtin Joriz, indem sie bewei-

sen, was alles möglich ist, wenn man Fleiß, 

Ausdauer und Können mitbringt.

Von 2017 bis 2024 sammelten die beiden 

Brüder bei der Firma GEG in Gmunden 

umfassende Erfahrung im Elektrikerberuf, 

legten erfolgreich ihre Gesellen- und Meis-

terprüfung ab und gründeten schließlich 

ihr eigenes Unternehmen in der Theresien-

thalstraße. Dass sie nebenbei die deutsche 

Sprache erlernten und diese großartig be-

herrschen, ist ein weiteres Zeichen dafür, 

wie gut sich die Joriz-Brüder in Gmunden 

eingelebt haben.

"Energie in Bewegung" lautet das Leitmo-

tiv ihres jungen Unternehmens, mit dem 

Ramin und Ramtin eine große Bandbreite 

von Dienstleistungen auf ihrem Sektor an-

bieten: Elektroinstallationen für Neubau 

und Renovierung; Wartung, Reparatur und 

Fehlerbehebung; moderne Beleuchtungs-

technik; Installation von Sicherheitssyste-

men wie Alarme und Kameras; Elektroprü-

fung nach aktuellen Sicherheitsnormen; 

Notdienst bei Störungen.

Joriz Elektrotechnik OG, Theresienthal-
straße 51/16; Tel. 0676 / 5446852, 0676 / 

3659083, E-Mail: office@jorizelektro.at

Energie in Bewegung mit Brüdern Ramin und Ramtin Joriz

Die Zwillingsbrüder Ramtin und Ramin Joriz

Schloß Oberweis 1 | 4664 Oberweis | Tel. +43 664 11 16 216 | office@immo-swoboda.at

Mobilitätsstadtrat Michael Mugrauer 

richtet sich mit untenstehenden Zeilen 

an all jene, die auf den Wegen, Plätzen 
und Straßen in Gmunden zu Fuß, mit 
dem Rad, per Auto oder anderen Fort-

bewegungsmitteln unterwegs sind und 

appelliert, gegenseitige Rücksichtnah-

me walten zu lassen.

Schon einige von euch haben mich auf die 

Engstelle beim Übergang von der Traun-

brücke auf den Museumsplatz angespro-

chen. Durch das Aufeinandertreffen unter-

schiedlichster Mobilitätsteilnehmer:innen 

mit verschiedenen Tempi – vom Radfahrer, 

der schnell mal zum Einkaufen auf den 

Wochenmarkt will, bis zur Besucherin, die 

unsere tolle Aussicht genießt – kommt es 

manchmal zu Gefahrensituationen. Da 

eine räumliche Aufweitung der Engstelle 

nicht möglich ist, haben wir von der Stadt 

versucht, durch die "Begegnungszone" 

auf der Traunbrücke und die anschlie-

ßende Fußgängerzone (ausgenommen 

Radfahrer:innen) möglichst viel an Tempo 

vom Verkehr herauszunehmen. Um es an-

ders auszudrücken:

Alle Mobilitätsteilnehmer:innen haben das 

gleiche Recht auf Nutzung des Bereichs, 

wobei gegenseitige Rücksichtnahme ent-

scheidend ist!

Und ja, es wird immer wieder den einen 

oder die andere geben, der/die unaufmerk-

sam, rücksichtslos, zu schnell, zu langsam 

usw. unterwegs ist. Und ja, es ärgert mich 

auch, wenn ich, um die Engstelle sicher zu 

passieren, vom Rad absteige und andere 

Radfahrer:innen an mir vorbeizischen.

Dabei nützt es erfahrungsgemäß nichts, 

auf die rechtlichen Gegebenheiten – was 

gilt in der Begegnungszone, was gilt in ei-

ner Fußgängerzone? – zu pochen.

Deshalb möchte ich an dieser Stelle die Ge-

legenheit nutzen, um an die Rücksichtnah-

me im Verkehr von jedem/jeder einzelnen 

von euch zu appellieren! Passen wir aufei-

nander auf!

Euer Mobilitätsstadtrat

Michael Mugrauer

Ein Aufruf zur gegenseitigen Rücksichtnahme im Verkehr

Die Engstelle Traunbrücke/Museumsplatz
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 ehrenamt / gesundheit

Nach einer Pause im letzten Jahr kehrt 

das beliebte Jugendprojekt GO ON diesen 

Sommer zurück. Dabei haben Jugendliche 

im Alter von 13 bis 17 Jahren die Möglich-

keit, sich ehrenamtlich zu engagieren und 

wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Als 

Anerkennung für ihren Einsatz erhalten sie 

Gutscheine, die sie in lokalen Geschäften 

einlösen können. Die Anmeldung für das 

GO ON-Programm hat am 16. Juni begon-

nen. Interessierte Jugendliche können sich 

über das Anmeldeportal der Stadtgemein-

de anmelden.

Das Projekt bietet Jugendlichen die Mög-

lichkeit, in verschiedenen sozialen und ge-

meinnützigen Einrichtungen mitzuhelfen. 

Dazu gehören unter anderem Kindergär-

ten, Lebenshilfe, Altenheime, soziale Hilfs-

organisationen oder lokale Vereine. Die 

Teilnehmenden können selbst entscheiden, 

in welchem Bereich sie aktiv werden möch-

ten. Ein weiteres Ziel des Programms ist 

es, das Bewusstsein für gesellschaftliches 

Engagement zu fördern. Viele Jugendliche, 

die in der Vergangenheit teilgenommen 

haben, berichten von nachhaltigen posi-

tiven Erfahrungen. Sie konnten nicht nur 

neue Fähigkeiten erlernen, sondern auch 

wertvolle Kontakte knüpfen.

Initiatorin Michaela Schmidt: "Mit GO ON 

setzen wir ein starkes Zeichen für ehren-

amtliches Engagement und die Förderung 

junger Menschen. Wir freuen uns auf viele 

motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer und auf eine erfolgreiche Durchfüh-

rung des Programms."

gmunden.at

GO ON – Dein Einsatz punktet!

"Bewegung im Park" bietet ein ganzheit-

liches Bewegungsprogramm im Juli und 

August auf freiwilliger Spendenbasis und 

ganz ohne Anmeldung für alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer. Die Kurse wer-

den von professionellen Trainerinnen und 

Trainern geleitet.

Die Programme finden von 7. Juli bis 25. 

August jeweils montags von 19 bis 20 Uhr 

beim Baumkreis im Toscanapark mit Chill-

Out-Yoga statt. Mitzubringen sind eine ei-

gene Matte und gemütliche Kleidung. Alle 

Infos unter                    bomiso-training.com

Fitnessprogramm
Bewegung im Park

Die "Gesunde Gemeinde" Gmunden 

startet mit neuem Elan und neuem 

Team in die nächste Phase. Nach der 
konstituierenden Sitzung steht fest: 
Gesundheit in Gmunden ist ein partei-

übergreifendes Anliegen – getragen 
von vielen engagierten Menschen aus 

verschiedenen Bereichen des öffentli-
chen Lebens.

Zum neuen Obmann wurde Dr. Günter 

Steinhardt (NEOS) gewählt. Der Allgemein-

mediziner und Schularzt lebt seit fünf Jah-

ren in Gmunden und ist bereits seit Länge-

rem aktiv im Arbeitskreis tätig. Besonders 

wichtig ist ihm die Gesundheitsvorsorge: 

"Krankheit zu behandeln, ist wichtig – sie 

gar nicht erst entstehen zu lassen, noch viel 

mehr", so Steinhardt.

Unterstützt wird er von Stadträtin Linda 

Windbichler (NEOS), Obfrau des Gesund-

heitsausschusses: "Für mich ist Gesundheit 

mehr als das Gegenteil von Krankheit. Es 

geht darum, dass wir uns in Körper und 

Geist wohlfühlen – besonders auch unse-

re Kinder und Jugendlichen, die nach den 

Belastungen der Pandemie gezielte Unter-

stützung verdienen."

Auch Mario Krammer (SPÖ), mehrjähriger 

Obmann des Gesundheitsausschusses, 

bleibt mit seinem Wissen und seiner Erfah-

rung an Bord.

Neu im Team ist Thomas Bergthaler 

(ÖVP), Stadtrat für Bildung und Soziales: 

"Gesundheit ist zentrales Thema meiner 

beruflichen und ehrenamtlichen Tätigkeit 

– hier möchte ich meine Erfahrung ein-

bringen."

Dina Fitz (FPÖ) stieß über ihr Engagement 

beim "Gmundner Mittagstisch" zum Ar-

beitskreis: "Ein Projekt, das mich begeistert 

hat – ich freue mich, weitere Ideen mitent-

wickeln zu dürfen."

Irene Broda (Grüne), diplomierte Gesund-

heits- und Krankenpflegerin, betont: "Ge-

sundheitsförderung ist mir ein Herzensan-

liegen."

Eine zentrale Rolle nimmt Dr. Michaela 

Schmidt ein, die seit Jahren viele der Pro-

jekte der Gesunden Gemeinde initiiert, 

geplant und umgesetzt hat – darunter den 

"Gesundheitstag", den "Mittagstisch" oder 

das erfolgreiche Jugendprojekt "GO ON" 

(siehe obenstehenden Artikel). Ihre Kreati-

vität und Tatkraft sind unverzichtbar – ihr 

Tag scheint deutlich mehr als 24 Stunden 

zu haben.

Frisch aufgestellt für ein gesundes Gmunden

Das Team der "Gesunden Gemeinde" Gmunden, von 
links: Michaela Schmidt, Thomas Bergthaler, Günter 
Steinhardt, Mario Krammer, Linda Windbichler, Dina 
Fritz und Irene Broda
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tier-infos

Damit sich Katzen nicht ungewollt und 

unkontrolliert vermehren, ist im bundes-

weit geltenden Tierschutzgesetz vorge-

schrieben, dass jene der Vierbeiner, die 

regelmäßigen Zugang ins Freie haben, von 

einem Tierarzt kastriert werden müssen. 

Dies gilt für weibliche als auch männliche 

Katzen gleichermaßen. Darauf weist die 

Tierschutz-Ombudsstelle OÖ hin.

In Österreich leben viele verwilderte Haus-

katzen, die nicht kastriert sind. Auch wenn 

etliche dieser Streunerkatzen krank sind, 

vermehren sie sich stetig weiter, wodurch 

viel Tierleid entsteht. Von der verpflich-

tenden Kastration ausgenommen sind nur 

Zuchtkatzen, die mit Mikrochip gekenn-

zeichnet und in der Heimtierdatenbank 

registriert sind und die Zucht bei Bezirks-

hauptmannschaft bzw. Magistrat gemel-

det ist. Empfohlen wird jedoch, alle Katzen 

mit einem Chip zu kennzeichnen und in der 

Heimtierdatenbank registrieren zu lassen.

Wichtiger Hinweis für Katzenbesitzer zur Kastrationspflicht

Fo
to

: A
d

o
b

e 
St

o
ck

Wichtiges Utensil beim Gassigehen
Foto: Adobe Stock

Damit das Zusammenleben von 

Mensch und Hund auch für Au-

ßenstehende reibungslos funkti-
oniert, sind einige Spielregeln zu 
beachten.

In Oberösterreich besteht im 

Ortsgebiet Leinen- oder Maul-

korbpflicht. Bei Bedarf, auf alle 

Fälle aber in öffentlichen Ver-

kehrsmitteln, in Schulen, Kinder-

gärten, Horten und sonstigen Kin-

derbetreuungseinrichtungen, auf 

gekennzeichneten Kinderspiel-

plätzen sowie bei größeren Men-

schenansammlungen, wie etwa 

in Einkaufszentren, Freizeit- und 

Vergnügungsparks, Gaststätten, 

Badeanlagen während der Bade-

saison und bei Veranstaltungen, 

besteht Leinen- und Maulkorb-

pflicht.

Überall dort, wo Leinen- bzw. Lei-

nen- und Maulkorbpflicht besteht, 

darf die Leine nicht länger als 1,5 

Meter sein (Führen an der "kurzen 

Leine"), damit der Hund entspre-

chend unter Kontrolle gehalten 

werden kann. Die Leine muss auch 

dem Körpergewicht und der Kör-

pergröße des Hundes entspre-

chend fest sein.

Wer einen Hund hält, ist für das 

Verhalten seines Vierbeiners im-

mer und überall verantwortlich. 

Der Hund ist so zu beaufsichtigen, 

zu verwahren oder zu führen, dass 

Menschen und Tiere durch ihn 

nicht gefährdet und nicht über ein 

zumutbares Maß hinaus belästigt 

werden oder er an öffentlichen 

Orten bzw. auf fremden Grund-

stücken nicht unbeaufsichtigt he-

rumlaufen kann.

Auffällige Hunde müssen an öf-

fentlichen Orten im Ortsgebiet 

– ausgenommen in eingezäunten 

Freilaufflächen – an der Leine und 

mit Maulkorb geführt werden. In 

nicht eingezäunten Freilaufflä-

chen gilt Maulkorbpflicht.                    

Quelle: Land OÖ

Wissenswertes über die Pflicht,
dem Hund die Leine anzulegen

VON DER IDEE ZUM 

WOHNTRAUM.

EIN ANSPRECHPARTNER 

FÜR ALLE GEWERKE.

bahnhofstaße 24  4810 gmunden

www.traunsee-sanierer.at   

office@traunsee-sanierer.at  

tel +43 7612 710 34 - 0    fax DW-10

TRAUNSEE SANIERER
www.traunsee-sanierer.at
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soziales / adventbummel

Gutes Hören muss nicht teuer sein.

QR-Code scannen
und Termin

online buchen

neuroth.com

Gutes Sprachverstehen 

Bluetooth Konnektivität 

Top Neuroth-Service inklusive

Jetzt Hörgeräte 

ab 0 Euro sichern. 

Wir sind für Sie da. 

Ihr Neuroth-Fachinstitut Gmunden 

Johann-Evangelist-Habert-Straße 10 
Tel.: 07612/70 738

Spendenübergabe. Mit dem jährlichen von Berti und Gustav Oberwallner sowie 
Ernst Dobringer organisierten interfraktionellen Punschstand am Klosterplatz hatten in 
der vergangenen Vorweihnachtszeit wieder alle Fraktionen des Gmundner Gemeindera-
tes ein Zeichen der Nächstenliebe gesetzt. Mitte Mai fand im Rathaussaal in Anwesen-
heit von Bürgermeister Stefan Krapf (ganz links), dem früheren Sozialausschussobmann 
Peter Trieb (ganz rechts) und Sozialamtsleiterin Emina Kazic (2. von rechts) die Übergabe 
der dabei eingenommenen Erlöse in Höhe von 1800 Euro an das Rote Kreuz statt. ÖRK-
Ortsstellenleiter Thomas Bergthaler (3. von rechts) nahm den Spendenscheck entgegen.

Adventbummel sucht Aussteller
Werden Sie Teil des stimmungsvollen 

Adventbummels in der Gmundner Innen-

stadt! An allen vier Adventwochenenden 

(28.11. bis 21.12., jeweils Fr, Sa, So) lädt 

ein kleiner, feiner Standlmarkt zum Flanie-

ren und Bummeln ein. Dazu sind wir auf 

der Suche nach Ausstellern und Ausstelle-

rinnen mit erlesenen regionalen Produk-

ten im Bereich Kunsthandwerk.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 

freuen wir uns auf Ihre Nachricht unter 

wirtschaftsstelle@gmunden.ooe.gv.at 

oder Tel. 07612 / 794-664.

Foto: Marlene Holl
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VERANSTALTUNGEN

DI|1.7.
KI 08/16: "Monsieur Aznavour"
Stadtkino, 19 Uhr

MI|2.7.
Albert Landertinger & das Linzer 
Tortenorchester
Stadttheater, 15 Uhr
Schlosskonzert mit der
Werkskapelle Zeltweg
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|3.7.
10-Jahre-Jubiläum "Good Things 
Record Store"
Austria Passage, 10 - 18 Uhr

FR|4.7.
12. Schiffsländefest
Schiffslände, 18 Uhr
Salsa am Schiff
MS Poseidon, Boarding am Rathaus-
platz 19 Uhr, Abfahrt 19.30 Uhr
Bergmarathon-Kinderlauf
Esplanade, 16 Uhr

SA|5.7.
36. Traunsee-Bergmarathon
Rathausplatz, Start 3 Uhr
Hausmusik Roas Gmunden
Traunsteinstraße, 10 Uhr
Hausmusik Roas Gmunden
Klosterplatz, 11 Uhr

SO|6.7.
Historischer Salzweg mit dem
Raddampfer Gisela
Rathausplatz, 12 - 13.30 Uhr
Jazz on the Lake mit der Traunsee-
schifffahrt
Rathausplatz, 19.15 Uhr

MO|7.7.
Erzählcafé
Rathaussaal, 17 - 19 Uhr

DI|8.7.
Buchpräsentation "Das schwarze 
Segel" von & mit E. J. Langwiesner
KunstQuartier Stadtgarten (Kunstigel, 
Johann-Tagwerker-Straße 12), 19 Uhr

MI|9.7.
Schlosskonzert mit der
Werksmusik der Energie AG
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|10.7.
Nostalgiefahrt auf der
Traunseetram
Bahnhof – Seebahnhof und zurück
Candle Light Dinner mit der Traun-
seeschifffahrt
Rathausplatz, 19.45 - 21.45 Uhr

FR|11.7.
OSKA & Band
Hipp-Halle, 19.30 Uhr

JULI  2025                                       eventsgmunden.at

SA|5.7. - Rathausplatz, ab 3 Uhr Früh

36. Bergmarathon rund um den Traunsee
Die abenteuerliche Gesamtstrecke mit 

Start und Ziel in Gmunden führt über 

rund 63 Kilometer und 4500 Höhenmeter 

über sieben Berge rund um den Traunsee. 

Um das Erlebnis Bergmarathon mitzuerle-

ben, kann man aber auch eine der beiden 

Halbstrecken (Gmunden–Ebensee oder 

Ebensee–Gmunden) in Angriff nehmen.

traunsee-bergmarathon.com Foto: Hörmandinger

FR|4.7. - Schiffslände, 18 Uhr

12. Schiffsländefest mit cooler Musik und feinen Schmankerln
Zum 12. Mal findet das beliebte Fest an der Schiffslän-

de statt. Die Unternehmen aus dem Traundorf orga-

nisieren gemeinsam dieses fröhliche Sommerfest für 

Gmunden und seine Gäste. Schmankerl aus der Region, 

erfrischende Getränke und ein südländisches Ambien-

te sorgen wie jedes Jahr für tolle Stimmung. Erstmals 

mit dabei ist das Team vom Goldenen Hirschen unter 

der Leitung von Uli und Christoph Parzer. Auf der ein-

zigartigen Seebühne begleiten The White Hats mit 

Jazz, Blues, Latin und Funk musikalisch durch den Abend. Der Eintritt ist frei.

Foto: Wolfgang Ladin

DI|1.7. - Stadtkino, 19 Uhr

KI 08/16 präsentiert: "Monsieur Aznavour"
Charles Aznavour wächst in den 

1930er-Jahren im Pariser Künst-

lerviertel auf. Dort betreiben seine 

Eltern, die dem Genozid am arme-

nischen Volk knapp entkommen 

konnten, eine schlechtgehende 

Bar. So wächst Charles mit seiner 

Schwester Aïda in einer liebevollen, 

aber von Not und Armut geprägten 

Umgebung auf. Mit Edith Piafs Un-

terstützung gelingt ihm, wovon er 

geträumt hat: eine Gesangskarriere, für die er bereit ist, fast jedes Opfer zu bringen.  –  

Frankreich/Belgien, 2024 – Regie: Mehdi Idir, Grand Corps Malade – mit Tahar Rahim, Bas-

tien Bouillon, Marie-Julie Baup u. a.                                                                                    ki-0816.at

Foto: Caroline Bazin

MI|2., 9., 16., 23., 30.7. / 6., 13., 20., 27.8. - Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

Gmundner Schlosskonzerte
Die Schlosskonzerte im Seeschloss Ort, 

eine Konzertreihe für Blasorchester, ha-

ben sich unter Musikfreunden als Fixpunkt 

im Gmundner Kultursommer etabliert. Das 

Repertoire auf höchstem musikalischem 

Niveau ist unbeschreiblich vielseitig. Von 

der klassischen Blasmusik über Rockklas-

siker, Jazz-, Soul- und Bigband-Sounds bis 

zu aktueller Musik ist alles im Programm 

enthalten. Freier Eintritt.         gmunden.at
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VERANSTALTUNGEN

SA|12.7.
Raritäten- & Antiquitätenflohmarkt
Rathausplatz, 8 - 14 Uhr

SA|12.7.
CloseUp Concert "Happy Strings"
Atelier am Markt, 19 Uhr

SO|13.7.
UAS – UpperAustrianSinfonietta 
(Dirigent: Peter Aigner)
Stadttheater, 11 Uhr
Jazz on the Lake mit der Traunsee-
schifffahrt
Rathausplatz, 19.15 Uhr

DI|15.7.
KI 08/16: "Hundschuldig"
Stadtkino, 19 Uhr

MI|16.7.
Schlosskonzert mit dem
Eisenbahner-Musikverein Salzburg
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|17.7.
Fritz & Aaron Karl, Streichquartett 
Sonare: "Mon tres cher père, aller-
liebster Papa!"
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|18. - SO|20.7.
21. Depotfest der FF Gmunden
Hauptfeuerwache Traundorf, 
Fr 18 Uhr, Sa und So 10 Uhr

SA|19.7.
Gmundner Beachvolleyball-Stadt-
meisterschaften
Seebahnhof, 9 Uhr
Der "schräge" Vintagemarkt
Traungasse, 10 - 16 Uhr
"Der Weltverbesserer" – Szenische 
Lesung mit Sven-Eric Bechtolf, Her-
mann Beil, Petra Morzé, 
Erich Josef Langwiesner
Stadttheater, 19.30 Uhr

SO|20.7.
Historischer Salzweg mit dem
Raddampfer Gisela
Rathausplatz, 12 - 13.30 Uhr
Jazz on the Lake mit der Traunsee-
schifffahrt
Rathausplatz, 19.15 Uhr
Lukas Sternath – Pianorecital
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|23.7.
Schlosskonzert mit der
Stadtkapelle Gmunden
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|24. - SA|26.7.
Lacus Felix Sound 2025 – 
Rock, Pop & Country
Seebahnhofgelände, 
Do und Fr ab 18.30 Uhr, 
Sa ab 17 Uhr

                              Notruf

HAUSÄRZTLICHER NOTDIENST 
Auskunft beim Roten Kreuz - Notrufnummer Tel. 141

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 
Notrufnummer Tel. 0732/785877 
www.ooe.zahnaerztekammer.at/patienten/notdienstsuche

APOTHEKEN-NOTDIENST 
www.apo24.at/apotheken/nachtdienste

DO|24.7. - SA|26.7. - Seebahnhofgelände

Rock-, Pop- und Countryklänge beim Lacus Felix Sound 2025
Was vor vielen Jahren als Gmundner Countryfest begann, 

hat mittlerweile die musikalischen Genregrenzen über-

sprungen und titelt sich nunmehr Lacus Felix Sound. Das 

diesjährige Ereignis auf dem Seebahnhofgelände dauert 

von Donnerstag, 24., bis Samstag, 26. Juli, und bietet in 

Summe vier Bands eine Bühne, die von Rock- über Pop- bis 

hin zu Countrymusik ein breites, sehr feines Repertoire ab-

decken. Den Auftakt macht am Donnerstag ab 18.30 Uhr 

das österreichische Trio AkustixxX (Bild). Am Freitag tritt ab 18.30 Uhr die Chris Buggs 

Band auf. Jonny Comet & The Shannons sind am Samstag ab 17 Uhr in Aktion, ehe Still 

Country ab 20 Uhr als abschließender Act auftreten. Der Eintritt ist frei.

FR|8.8. - SA|9.8. - Seebahnhofgelände

Seebahnhof-Festival
Das vom Kulturverein Schreiantn präsentierte Seebahnhof-Fes-

tival 2025 lädt an zwei Tagen (Freitag ab 17 Uhr, Samstag ab 12 

Uhr) bei freiem Eintritt zu einem vielseitigen Open-Air-Erlebnis 

direkt am Traunsee ein. Auf der Bühne steht am Freitag mit Yas-

mo und die Klangkantine (Bild) eine der wohl imposantesten 

Live-Bands des Landes. Höhepunkte am Samstag sind die Alternative-Rockerin im 90er-

Style Shmiffy sowie EFEU mit einer Mischung aus Neuer Deutscher Welle und Austropop. 

Weiters mit dabei: Feuerfux, Aybae und Kevin Cool. Der Verein Drumfabrik präsentiert 

außerdem am Freitagabend und Samstagnachmittag pulsierende Beats, die den See-

bahnhof zum Beben bringen und zum Tanzen einladen.

Foto: Karo Pernecker

DO|17.7. - K-Hof Kammerhof Museum, 19 Uhr

Arno Lehmann Preis für Keramik 2025 wird eröffnet
Seit 1989 gibt es den Keramik-

preis des Landes Salzburg, seit 

1993 wird er österreichweit aus-

geschrieben und 2025 zum 12. 

Mal vergeben. Er ist mit 8000 Euro 

dotiert. Teilnahmeberechtigt an 

dieser Auszeichnung im Keramik-

Bereich sind Künstlerinnen und 

Künstler, die in Österreich gebo-

ren sind oder seit mindestens fünf 

Jahren in Österreich leben. Der diesjährige Preis wurde nach Redaktionsschluss dieser 

"mittendrin"-Ausgabe, am 24. Juni, vergeben. Die Ausstellung mit den eingereichten 

Werken ist von 18. Juli bis 17. August als Kooperation mit dem Verein zur Förderung eu-

ropäischer Keramikkünstler im K-Hof Kammerhof Museum zu sehen. Die Ausstellungs-

eröffnung findet am Donnerstag, 17. Juli, 19 Uhr, statt.                                                  k-hof.at

Foto: Rudolf Strobl
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FR|25. - SO|27.7.
Beachcamp Gmunden
Seebahnhof

SA|26.7.
Keramikflohmarkt
Rathausplatz, 8 - 14 Uhr
Man kann auch in die Höhe fallen – 
Lesung mit Joachim Meyerhoff
Stadttheater, 19.30 Uhr

SO|27.7.
Termin mit Schmidt – Harald 
Schmidt im Gespräch mit Joachim 
Meyerhoff
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|30.7.
Schlosskonzert mit der
Stadtkapelle Vöcklabruck
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

FR|1.8.
Bilderbuch – live in Gmunden –
Jubiläumskonzert "20 Jahre 
Bilderbuch"
Toscanapark, 21 Uhr 
(Vorprogramm Sodl ab 19.45 Uhr)

SA|2.8.
Familienfest am Grünberg
Grünberg, 10 Uhr
Hausmusik Roas Gmunden
Rinnholzplatz, 10 Uhr
Hausmusik Roas Gmunden
Marktplatz, 11.15 Uhr
Boney M – 50th Anniversary Tour
Toscanapark, 20 Uhr

SO|3.8.
Historischer Salzweg mit dem
Raddampfer Gisela
Rathausplatz, 12 - 13.30 Uhr
Philipp Hochmair – Jedermann 
Reloaded
Toscanapark, 21 Uhr

MI|6.8.
Strauss – Lost in Digital Space
Forum Haus Salzkammergut, 11 Uhr
Schlosskonzert mit der
Blaskapelle Ceska
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|7.8.
Gmundner Mondscheinbummel
Innenstadt, 17 - 22 Uhr
Thomas Quasthoff Quartett
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|8. + SA|9.8.
Seebahnhof-Festival
Seebahnhof, Fr 17 Uhr, Sa 12 Uhr

SA|9.8.
Raritäten- und Antiquitätenfloh-
markt
Rathausplatz, 8 - 14 Uhr

SO|10.8. - Lenaus Morgensitz, 17 Uhr

Erich Josef Langwiesner, Nikolaus Lenau & Josef Weinheber
Der Gmundner Multikünstler (Schauspie-

ler, Rezitator, Schriftsteller, Musiker) Erich 

Josef Langwiesner begibt sich auch heuer 

wieder auf eine ganz besondere Reise und 

lädt zum bereits 23. Mal das Publikum ein 

zu einer Performance der nicht alltägli-

chen Art unter dem Titel "Nikolaus Lenau 

trifft Josef Weinheber". Was genau dahin-

ter steckt, erfahren Interessierte am 10. 8. bei Lenaus Morgensitz an der Traunuferprome-

nade – bei Schlechtwetter in der Stadtbibliothek (Traungasse).

Fo
to

: A
EI

O
U

FR|29.8. - SO|31.8. - Rathausplatz und Esplanade, 10 - 18 Uhr

Gmundens Keramik-Highlight: 37. Österreichischer Töpfermarkt
So wie jedes Jahr im August wird Gmunden auch heuer zum Zentrum renommierter euro-

päischer Töpferelite. Die Keramikstadt verwandelt sich in eine bunte Bühne für die Viel-

falt zeitgenössischer internationaler Töpferkunst. Rund 130 Keramikschaffende aus zahl-

reichen Ländern (Gäste 2025 sind Keramiker aus den Beneluxstaaten) präsentieren und 

bieten ihre Werke zum Verkauf an. Besucherinnen und Besucher bekommen die einzig-

artige Möglichkeit zu einem umfassenden Überblick über die europäische Keramikszene. 

Der Markt, der seinem Publikum Rahmen und Flair einer imposanten Ausstellung für Ke-

ramikkunst und keramisches Handwerk 

bietet, findet heuer bereits zum 37. Mal 

statt, verzeichnet eine kontinuierlich 

wachsende Erfolgsgeschichte und ist 

mittlerweile in der obersten Liga euro-

päischer Keramikevents beheimatet.

Wie in den vergangenen Jahren wird 

auch heuer unter den teilnehmenden 

Ausstellenden der Töpfermarktpreis 

der Keramikstadt Gmunden ausge-

schrieben und verliehen, diesmal unter 

dem Titel "Solargartenleuchte". Der Kunstwettbewerb gibt auch Besucherinnen und Be-

suchern die Möglichkeit, einen Publikumspreis zu verleihen. Drei Preise jurieren die Teil-

nehmenden selbst. Ausgestellt werden die eingereichten und anschließend prämierten 

Werke im Gmundner Rathaus.

Jedes Jahr wird im Rahmen des Töpfermarktes ein ganz besonderes Sammlerstück zum 

Kauf angeboten: ein neues, in limitierter Auflage kreiertes Exemplar des Gmundner Jah-

resbechers, heuer von Fabian Grünstäudl und Ricarda Stahl gestaltet. Dieser ist während 

des Töpfermarktes beim Infostand am Rathausplatz sowie im Keramikladen Gmunden er-

hältlich.

Seit 1999 ist die publikumswirksame Mitmachaktion "Vierhändig drehen an der Zauber-

töpferscheibe" des Keramikdesigners und -künstlers Thomas Benirschke im In- und Aus-

land ein ganz besonderer Publikumsmagnet für Jung und Alt. Ton "begreiflich" zu ma-

chen, "fühlen und gestalten" zu lernen, geschieht hier spielerisch und leicht.

Begleitend zum Töpfermarkt zeigen seit vielen Jahren Gmundner Galerien und Ausstel-
lungsräume Werke sowohl aufstrebender wie auch etablierter Keramikkünstlerinnen und 

-künstler.

Ein besonderer Stellenwert kommt diesmal der Ausstellung der Gäste 2025 – 23 Vertre-

tern der Beneluxstaaten – unter dem Titel "Fusion of Visions" im K-Hof Kammerhof Mu-

seum Gmunden zu. Infos beim Verein zur Förderung europäischer Keramikkünstler unter 

Tel. 07612 / 794-406 oder unter                                                                              toepfermarkt.at

Foto: Peter Sommer
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veranstaltungen / ausstellungen

SO|10.8.
23. Lenau-Lesung mit Erich Josef 
Langwiesner: "Nikolaus Lenau trifft 
Josef Weinheber"
Lenaus Morgensitz, 17 Uhr
Alpenglühen von Peter Turrini –
Szenische Lesung mit Michael 
Maertens, Maria Happel u. a.
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|13.8.
Schlosskonzert mit der
Ferry Ilg Big Band
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|14.8.
ORF Radio OÖ Sommertour
Grünberg, 10 Uhr
Tango-Kreuzfahrt mit der Traunsee-
Schifffahrt
Rathausplatz, 19 Uhr
"Ich pfeif' auf den Tod!" – 
Nikolaus Habjan & Philharmonia 
Schrammeln
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|15.8.
Tobias Pötzelsberger & Band
Seebahnhof, 19.30 Uhr
Sternstunden an Bord der
"Karl-Heinz Eder"
Seebahnhof, 22 - 23.30 Uhr

SA|16.8.
Der "schräge" Vintagemarkt
Traungasse, 10 - 16 Uhr

SO|17.8.
Orchester der Angelika Prokopp 
Sommerakademie der Wiener Phil-
harmoniker
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|20.8.
Schlosskonzert mit der Werks-
kapelle Laufen Gmunden-Engelhof
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

BEACH-VOLLEYBALL

Stadtmeisterschaften
Beachvolleyballplatz Seebahnhof Gmunden

19.7.
ab 9 Uhr

Durchführender Verein: Union Gmunden / Sektion Volleyball

Bewerbe: Herren, Mixed, Jugend / Informationen auf: www.gmundner-volleys.at

SA|23.8.
Restlmarkt – traditioneller Sommer-
markt
Rathausplatz, 8 - 14 Uhr

SO|24.8.
Historischer Salzweg mit dem
Raddampfer Gisela
Rathausplatz, 12 - 13.30 Uhr

MI|27.8.
Schlosskonzert mit dem
pt art orchester
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

FR|29. - SO|31.8.
37. Österreichischer Töpfermarkt
Rathausplatz, jeweils 10 - 18 Uhr

SA|30.8.
Keramikflohmarkt
Rinnholzplatz & Marktplatz, 8 - 14 Uhr

SO|7.9.
76. Traunsteinmesse
Heimkehrerkreuz auf dem Traunstein 
(Zelebrant: Diözesanbischof Manfred 
Scheuer), 10.30 Uhr

JEDEN DIENSTAG 
Gmundner Wochenmarkt
Rathausplatz, 7.30 - 12 Uhr
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

JEDEN SAMSTAG 
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

Zum fünften Mal laden die Künstlerinnen 

und Künstler des jungen Gmundner Kunst-

vereins am 19. und 20. Juli zur Werkschau 

ins Schloss Ort – erstmals mit einem zwei-

ten Künstler-Kollektiv, der "Subterránoes" 

aus Oaxaca/Mexico. Im Zuge der gemein-

schaftlichen Ausstellung präsentieren die 

Kunstschaffenden Ende Juli unter ande-

rem ihre Serie "Los Nadies" – Nobodies. Die 

Arbeiten sind Drucke, abgebildet auf Pa-

pier, Stoffbahnen und in ihrer Heimatstadt 

oftmals auch auf Häuserfassaden und an 

belebten Orten angebracht. Die Kunst aus 

Mittelamerika ist sicherlich bis dato das 

Highlight des 5. Kunstspazierers.

Der Gmundner Kunstspazierer öffnet am 

Samstag, 19. Juli, 11 Uhr, seine Tore. Die 

Vernissage zur Ausstellung ist für 18 Uhr 

angesetzt. Am Sonntag, 20. Juli, können 

Kunst-Interessierte die Ausstellung von 10 

bis 18 Uhr besuchen. Der Eintritt ist frei.

5. Kunstspazierer

K-Hof Kammerhof Museum

Zerbrechlich: Max Holzapfel · Gerhard 
Reitinger · Verena Schatz - bis 6.7.

Ausstellung Salzburger Keramikpreis - 
18.7. bis 17.8.; Eröffnung 17.7., 19 Uhr
Fusion of Love: Keramikausstellung der 

Gäste 2025 (23 Keramikkünstler aus den 

Beneluxstaaten) - 29.8. bis 5.10.; Eröff-

nung 29.8., 19 Uhr                               k-hof.at

Seeschloss Ort

Idylle der Moderne: Arnold Schönberg 
am Traunsee - bis Oktober, täglich geöff-

net von 10.30 bis 16 Uhr

Mythos Traunstein - Dauerausstellung

mythostraunstein.at

Atelier Seegrün in der Alten Salzkam-

mergut Apotheke
Daniel Wimmer: Skulpturale Malerei 
"Memories of Summer" - bis 26.7.

seegruen.at

Die Galerie am Rinnholzplatz
I can't repeat myself: Ferdinand Reisen-

bichler feat. Gregor Papst – Skulptur - 3.7. 

bis 2.8.

Tönende Erde – Kunstwerkstatt Gmun-

den - 7.8. bis 31.8.

La Galerie, Am Graben 17
Art of the XXth Century - bis 30.8.

Kunstquartier Stadtgarten
Gmunden.Photo #5 - bis 10.8.

Gaswerkgasse 4

Skulpturhauptstadt – BestOFFSommer-

frische - bis 20.7.

Galerie 422 Margund Lössl

Anouk Lamm Anouk - bis 2.8.

Artist Talk: 19.7., 11 Uhr, mit Alfred Weidin-

ger im Gespräch mit Anouk Lamm Anouk 

und Xenia Hausner

Constantin Luser/Lisa Schlegel - 9.8. bis 

27.9.; Eröffnung 9.8., 11 Uhr
galerie422.at

Atelier am Markt
Einzelausstellung Christine Danninger/ 
Einzelausstellung Pahl "Voice of Nature" 
1. Teil - 25.7., 19 Uhr

Hipp-Halle

80 Jahre DIE KUNSTSCHAFFENDEN – Ju-

biläumsausstellung unter dem Motto 

"ACHTung" - bis 29.6.

Ausstellungen
in Gmunden
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gemeindenachrichten

Automobile Mairhuber GmbH
August Mairhuber-Straße 1, 4664 Laakirchen
www.automobile-mairhuber.at

◼ Service, Inspektion und  
 KFZ-Reparatur

◼ Hochvolt-Experten und Spezial 
 werkstätte für Elektrofahrzeuge

◼ §57a Prüfstelle für KFZ bis  
 3,5 Tonnen

◼ Unfallinstandsetzung und  
 Lackierung in unserem  
 Karosserie- & Lackierzentrum

◼ Hagelschaden-Reparatur

◼ Vertragswerkstätte für Porsche- 
 Bank und Leaseplan

◼ Reifenservice mit Reifenhotel

◼ Fahrzeugvermietung

◼ Flottenmanagement und  
 Fuhrparkbetreuung

◼ Regionaler Hol- und Bringservice

UNSER SERVICEANGEBOT  

FÜR IHREN VW + AUDI + ŠKODA

KURZFRISTIG  

Termine 

möglich!

Kontaktieren  

Sie uns!

Für Sie  

machen wir auch

Öffnungszeiten  
Werkstatt + Annahme 

Montag bis Freitag:  
7:00 – 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Verkauf 
Montag bis Freitag:  
8:00 – 12:00 Uhr und 
13:00 – 18:00 Uhr 
Samstag:  
9:00 – 12:00 Uhr

IHR FREUNDLICHES SERVICETEAM

RETTUNGSSANITÄTERAUSBILDUNG

Start: 20. September 2025

berufsbegleitender Wochenend-Kurs

Informationsabend am 18. August 2025             

19:00 Uhr 

an der Ortsstelle Gmunden                                               

Informationen und Anmeldung unter      
07612/65093-200 oder                                     

gmunden@o.roteskreuz.at

Anmeldeschluss 05. September 2025!

SUCHT DICH!ROTES KREUZ GMUNDEN

Komm 

jetzt ins 

Team und werde  
                    

Lebensretter:in!

Im Frühjahr gab es im Kindergarten 

Traundorf zwei Gelegenheiten, Zusam-

menarbeit und Teamzusammenhalt unter 

den Mitarbeiterinnen zu stärken. Zum ei-

nen fand eine Inhouseschulung im Rahmen 

des gesunden Kindergartens statt, bei der 

das Thema 

"Alte Spiele neu 

entdecken" be-

handelt wurde. 

Dabei erhielten 

die Kindergärt-

nerinnen viele 

wertvolle Im-

pulse für ihre 

tägliche Arbeit 

mit den Kin-

dern.

Zum anderen 

unternahm das Team eine Kräuterwande-

rung, bei der unter Leitung einer Kräuter-

expertin die Natur erkundet wurde. "Wir 

lernten zahlreiche Kräuter kennen, erfuh-

ren mehr über ihre Verwendung und ihre 

heilenden Wirkungen", berichtet Kinder-

gartenleiterin Doris Schaubschläger. "Das 

gemeinsame Erlebnis in der Natur förderte 

nicht nur die Kommunikation und das ge-

genseitige Verständnis, sondern auch die 

Wertschätzung für unsere Umwelt."

Das abschlie-

ßende gemein-

same Essen 

bot eine per-

fekte Gele-

genheit, sich 

in entspannter 

A t m o s p h ä r e 

auszutauschen, 

Verbindungen 

zu vertiefen 

und den Team-

geist weiter zu 

stärken. Schaubschläger: "Diese Aktivitä-

ten haben gezeigt, wie wichtig gemeinsa-

me Erlebnisse sind, um Vertrauen aufzu-

bauen und die Zusammenarbeit im Team 

zu fördern."

Schulung und Kräuterwanderung
förderten Teamgeist im Kindergarten

Erfolgreich dank Zusammenhalt im Team: die Traundorfer 
Kindergärtnerinnen bei der Inhouseschulung im Frühjahr

Durch die fachkundige Umsicht einer 

Gmundnerin konnten zwei seltene Expo-

nate des Keramikkünstlers Prof. Kurt Ohn-

sorg vor der Zerstörung gerettet werden. 

Die Dame erkannte beim Kauf eines alten 

Hauses den Seltenheitswert der Stücke 

und brachte diese nicht nur in Sicherheit, 

sondern spendete sie prompt dem Kera-

mik-Lifestyle-Schaudepot im K-Hof Kam-

merhof Museum. Als Draufgabe bekam das 

Museum auch einen Ausstellungskatalog 

Ohnsorgs aus dem Jahre 1970 mit einer 

seiner persönlichen Widmungen sowie ei-

ner besonderen Aufnahme des Künstlers 

auf der Rückseite (Bild). Alle drei Objekte 

sind ab sofort im K-Hof zu sehen.

Seltene Stücke
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märkte / mondscheinbummel

Seit über 1000 Jahren tragen hier in Gmun-

den Bauern und Händler ihre Waren zu 

Markte. Obst und Gemüse der Saison wa-

ren schon immer Hauptbestandteil der 

Händler. Dies ist auch heute noch so.

Neben zwei großen Gemüsehändlern gibt 

es einige kleinere, feine, zum Großteil 

selbst produzierende Anbieter, welche 

das umfangreiche Angebot abrunden. Prä-

gend dabei immer: überprüfbare regionale 

Herkunft, kurze Transportstrecken, über-

ragende Frische und damit vollmundiger 

Geschmack, Topqualität nach Saison be-

ginnend mit Spargel, Erdbeeren, Marillen, 

Kirschen, einheimische Eierschwammerl 

und vieles mehr bis hin zum Beginn der 

Äpfelsaison, die durch ältere Sorten mit 

verschiedenen Geschmäcken und Einlage-

rungspotenzial geprägt ist.

Stellvertretend für die Anbieter von Obst 

und Gemüse seien diesmal die Stände 

"Kirchgatterer" und "Hauser" herausgegrif-

fen.

Claudia Kirchgatterer und ihr Sohn Michael 

aus der Ohlsdorfer Ortschaft Peiskam ver-

kaufen Gemüseprodukte, die von ihren ei-

genen Feldern stammen: erntefrisches, sai-

sonales Gemüse, schmackhafte Kartoffeln, 

knackige Salate, selbstgemachtes Sauer-

kraut und hochwertiges Getreide. Das an-

gebotene Obst stammt von ausgewählten 

regionalen Zulieferern.

Erna und Manfred Hauser aus Sattledt sind 

unter anderem bekannt für frische Erdbee-

ren und Spargel. In ihrem Sortiment fin-

den sich aber auch sorgfältig hergestellte 

Ursäfte unter anderem der Sorten Apfel, 

Birne, Erdbeere oder Heidelbeere sowie 

Leinöl, frische Äpfel und Speisepilze.

Obst- und Gemüseköstlichkeiten am Wochenmarkt

Claudia Kirchgatterer aus Ohlsdorf und Manfred Hauser aus Sattledt sind an Dienstagen anzutreffen.

Einkaufsnacht des Jahres: Mondscheinbummel
Der legendäre Gmundner Mondscheinbummel lädt am Donnerstag, 

7. August, zum Shoppen bis 22 Uhr ein. Die Stadtgemeinde orga-

nisiert in Zusammenarbeit mit den Gmundner Innenstadtgeschäf-

ten die zauberhafte und allseits bekannte lange Einkaufsnacht am 

See. Dutzende Geschäfte, Bars und Ateliers haben bis spät abends 

geöffnet – die gesamte Innenstadt ist bis 22 Uhr autofrei. Die Han-

delsgeschäfte zeigen die trendigsten Outfits und Kollektionen inter-

nationaler Designer, und die regionale Gastronomie verwöhnt mit 

kulinarischen Besonderheiten. Ein durchgehendes Kinderprogramm 

am Rathausplatz – Sand, Spiel und Spaß, Schminken und Malen – wird 

die Kleinen begeistern. Alle Gmundner Öffis sind an diesem Abend 
bis 1 Uhr gratis als komplexer Zubringerdienst im Einsatz. Dazu zäh-

len Citybusse und die Traunseetram.

Weitere Infos auf                   mondscheinbummel.at und gmunden.at

Traditioneller Sommer-Restlmarkt
Mehr als 30 Gmundner Handelsbetriebe laden auch heuer wieder zur 

Schnäppchenjagd auf dem Rathausplatz ein: Markenkleidung, Schu-

he, Accessoires und mehr bieten die Gmundner Top-Handelsbetriebe 

am Samstag, 23. August, von 8 bis 14 Uhr auf ihren Marktständen 

an. Mehr als 30 Gmundner Betriebe werden an diesem Tag an ihren 

Ständen Restposten ihres Qualitätsangebots präsentieren und ver-

kaufen. Dabei spannt sich das Angebot von den Bereichen Textil, 

Sportartikel, Uhren, Optik und Schmuck, Geschirr und Geschenkarti-

kel bis hin zu Schuhen, Taschen, Kindermode, Trachten- und Leder-

bekleidung u.v.m. Der Gmundner Restlmarkt beginnt um 8 Uhr früh. 

Eile ist beim Besuch aber nicht geboten, denn die Händler sorgen 

immer wieder für Nachschub, so dass bei den Ständen den gesamten 

Vormittag genügend Restposten zu attraktiven Preisen vorrätig sind.

Weitere Infos unter                                  facebook.com/schwanenbussi

Foto: Gottfried H. Sager

Foto: Marlene Holl
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soziales

Sanierung I LeerstandHochbau

Holzbau Hauseigene Planung

Büro 

Marchtrenk

Handwerk aus dem 

Salzkammergut

seit Februar 2025 neu

AUSZEICHNUNG

VORBILDLICHER

LEHRBETRIEB

Stern & Hafferl Baugesellschaft m.b.H. 
Theresienthalstraße 1
4810 Gmunden

T +43 7612 795 4000
E office@stern-bau.at
stern-bau.at

Am 6. Juni wurden der Kinder-

garten und die Krabbelstube in 

der Miller-von-Aichholz-Straße 

offiziell eröffnet. Bei der vom 

Kindergartenausschuss organi-

sierten Feier hielt LH-Stellver-

treterin Christine Haberlander 

die Eröffnungsansprache und 

betonte dabei die Wichtigkeit 

der Bildungsarbeit.

Bürgermeister Stefan Krapf 

führte aus, dass durch die-

se temporäre Lösung jedes 

Gmundner Kind einen Platz in 

einer Kinderbetreuungseinrich-

tung gefunden habe.

Für Bildungsstadtrat Thomas 

Bergthaler ist die Übergangslö-

sung in der Miller-von-Aichholz-

Straße, die von Baustadtrat 

Rüdiger Fritz gemeinsam mit 

dem Bauamt bestmöglich um-

gesetzt worden war, die beste 

Möglichkeit, um die Dauerlö-

sungen Marienbrücke und Pen-

sionat bestmöglich und in Ruhe 

gestalten zu können.

Die Leiterin des Kindergartens, 

Wilma Kreutner, zeigte sich er-

freut, in einer solch gelunge-

nen, hellen und funktionellen 

Einrichtung arbeiten zu dürfen.

Ein neuer Ort für Kinder

Eröffnung mit LH-Stellvertreterin Christine Haberlander (4. von rechts)

Auch heuer organisiert die Stadtge-

meinde Gmunden wieder die Aktion 
Schultüte. Dabei soll für einkommens-

schwache Haushalte der Schulstart 

und damit der Beginn des heurigen Bil-
dungsweges erleichtert werden.

Die Eltern werden befragt, bei welchen 

Geschäften sie die Schulsachen einkaufen 

wollen, und bekommen danach einen Gut-

schein dieses Handelsbetriebs für jedes 

schulpflichtige Kind im Haushalt.

Die Höhe des Gutscheins richtet sich einer-

seits nach dem Spendenaufkommen, an-

dererseits nach der Anzahl der Kinder, die 

angemeldet werden.

Die Besonderheit dieser Aktion ist, dass das 

Spendengeld tatsächlich ausschließlich in 

die Bildung der Kinder investiert wird, was 

dadurch sichergestellt ist, als ausschließ-

lich Gutscheine von Libro, Pagro und Thalia 

ausgegeben werden. Für jedes Kind wird 

wieder eine kleine Schultüte durch das So-

zialamt besorgt.

Sollten Sie sich an dieser Aktion, mit der 

in die Zukunft der Gmundner Kinder in-

vestiert wird, als Spenderin oder Spender 

beteiligen wollen, ersuchen wir Sie, den 

Spendenbetrag dafür entweder im Sozi-

alamt abzugeben oder auf das Konto der 

Stadtgemeinde Gmunden bei der Raika 

Salzkammergut Nord unter der IBAN-Num-

mer AT20 3451 0000 0951 1312, Kennwort 

Schultüte, einzuzahlen.

Ein besonderes Projekt zu dieser Aktion 

führen die Schülerinnen und Schüler der 

Religionsgruppe der 5. Klasse des BRG/

BORG Schloss Traunsee unter Professorin 

Gabriele Max durch.

Nachdem Sozialstadtrat Thomas Bergtha-

ler in einer Unterrichtsstunde die Aktion 

vorstellen durfte, erklärten sich die Ju-

gendlichen bereit, dieses Projekt mit vol-

lem Einsatz zu unterstützen. Sie werden 

bei einer Schulveranstaltung einen Ge-

tränkestand betreuen, Sammelbüchsen in 

Gmundner Firmen und Geschäften aufstel-

len und selbst Passanten auf der Straße um 

Unterstützung für diese Aktion bitten.

Stadtrat Bergthaler zeigte sich angetan von 

diesem Engagement: "Da die Jugendlichen 

den Wert von guter Bildung täglich sehen, 

war es ihnen wichtig, auch einen Beitrag in 

dieser Angelegenheit zu leisten."

Aktion Schultüte und ein bemerkenswertes Schulprojekt

Sozialamtsleiterin Emina Kazic und Sozialstadtrat 
Thomas Bergthaler leiten die bewährte Aktion.
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sport

Bei der Gemeinderatssitzung am 5. Mai 
wurde mit großer Mehrheit die Erneue-

rung des vor 15 Jahren in der LSP-Arena 
verlegten und mittlerweile abgenütz-

ten Kunstrasens beschlossen. Mehr als 
ein Drittel der Investitionssumme wird 

vom Land OÖ finanziert.

"Mir liegen die Vereine, die diesen Rasen 

nutzen, sehr am Herzen", betont Bürger-

meister Stefan Krapf. "Dabei handelt es sich 

nicht nur um die Fußball-Kampfmannschaft 

des SV Gmundner Milch, sondern da geht 

es auch um rund 160 Jugendliche in diver-

sen Nachwuchsteams. Wir haben erfreu-

licherweise auch eine Frauenmannschaft. 

Weiters profitieren die Schülerinnen und 

Schüler der Gmundner Schulen davon. 

Aber es geht nicht nur um Fußball: Auch 

wenn sie heuer nicht Meisterschaft spielen, 

trainieren hier die American Footballer der 

Gmundner Rams. Es ist eine sinnvolle Inves-

tition in ein Freizeit- und Sportangebot vor 

allem für die junge Generation." In Summe 

werde auf dem neuen Feld vielen Hunder-

ten jungen Menschen die Möglichkeit zu 

Sport und Bewegung gegeben, so Krapf. 

"Daher bin ich sehr glücklich, dass dieser 

Beschluss im Gemeinderat gefallen ist."

Warum der bisherige Belag ausgetauscht 

werden muss, erklärt Sportreferent Max 

Attwenger: "Es gibt Mindestanforderun-

gen in punkto Bespielbarkeit, sodass auch 

eine Ligazulassung gegeben ist." Dazu 

komme ein Gutachten, wonach aufgrund 

des fortgeschrittenen Verschleißzustandes 

ein vollständiger Belagswechsel zweckmä-

ßig wäre, zumal ein derartiger Platz nicht 

renoviert werden könne.

Dass man sich für einen Kunstbelag und 

nicht für einen Naturrasen entschieden 

hat, erklärt Attwenger so: "Ein Naturrasen 

würde die intensive Belastung und Be-

legung mit den zahlreichen Nachwuchs-

mannschaften, die der SV Gmunden hat, 

nicht verkraften."

34 Wochen ist reiner Meisterschaftsbetrieb 

des SVG, das Wintertraining erstreckt sich 

über weitere neun bis zehn Wochen. In die-

ser Zeit – von Mitte Jänner bis Mitte März 

– kommen auch mehr als zwei Dutzend an-

dere Vereine nach Gmunden, um sich hier 

auf die Frühjahrssaison vorzubereiten.

Als verbindlicher Fertigstellungstermin 

wurde der 15. August vereinbart – pünkt-

lich zum Meisterschaftsstart.

Eine wichtige Investition in Gmundens sportliche Zukunft

Sportreferent Max Attwenger und Bürgermeister 
Stefan Krapf auf dem alten Kunstrasen, der bis Au-
gust ersetzt wird

Am 26. April veranstaltete der Kletterver-

band Oberösterreich gemeinsam mit der 

Boulderhalle Stoablock Gmunden die Ös-

terreichische Nachwuchsmeisterschaft im 

Bouldern für die Altersklasse U13. Am Vor-

mittag wurde in der Qualifikation mit zwölf 

Bouldern um den Einzug ins Finale geklet-

tert. Acht Versuche pro Boulder waren 

möglich, und die besten zwölf Athletinnen 

und Athleten zogen in die Entscheidungs-

phase ein, in der es vier Boulder-Probleme 

zu lösen galt.

Ella Pichler (ÖAV Gmunden) landete im 

hochkarätigen Feld auf Platz 30. Ihr Ver-

einskollege Valentin Obereigner kratzte 

bei den Burschen als Elfter an den Top 10.

Boulder-U13-ÖM

Die Boulderhalle Stoablock in Gmunden

Am 12. April startete Oberösterreichs 

Leichtathletik-Nachwuchs in die Freiluftsai-

son. Die Sportunion Gmunden präsentierte 

sich als erster Veranstalter der heurigen 

Speedy-Kids-Cup-Serie. 142 Mädchen und 

Burschen der Altersklassen U8 bis U14 aus 

16 Vereinen nahmen teil. Beim Vierkampf 

– bestehend aus 60 m Hürden, Vortexwurf, 

Weitsprung und 600 m Crosslauf – zeigten 

sich die Aktiven der Traunseestadt in guter 

Form: Amalia Kölblinger (U8), Franz Georg 

(U8), Miriam Kleindienst (U10) und Rosa 

Bauer (U14) gewannen in ihren Altersklas-

sen, Maxi Traxler (U10) wurde Zweiter, Bru-

no Heidinger (U8) und Nick Kendler (U12) 

erreichten jeweils den dritten Platz.

Sportreferent Max Attwenger: "Jugend ist 

unsere Zukunft – und beim Speedy Kids 

Cup in Gmunden war das mit jeder Sekunde 

spürbar! Ein großes Danke an die Leichtath-

letik-Sportunion Gmunden für dieses star-

ke Zeichen für den Nachwuchssport!"

Auftakt zur Leichtathletik-Freiluftsaison

Siegerehrung beim Speedy Cup in Gmunden: 142 Kinder aus 16 Vereinen nahmen an den Bewerben teil.
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Besuchen Sie uns in der 

IMMOLOUNGE am Gmundner Graben

Wir geben Ihren Träumen 

ein Zuhause!

07612 89 232

remax-traunsee.at   RE/MAX Traunsee Immobilien GmbH

07612 88 0 88

Steinkogler Immobilientreuhand GmbH 

An den diesjährigen Regions-

meisterschaften im Turnen, die 

am 5. April im Raiffeisen Sport-

park abgehalten wurden, nah-

men 183 Jungturnerinnen und 

-turner aus dem Turnbezirk 

Gmunden mit den Vereinen 

aus Gmunden, Bad Aussee, Bad 

Goisern, Bad Ischl, Scharnstein, 

Pettenbach und Eberstalzell 

teil.

Von den 91 Mädchen und 11 

Burschen des Gmundner Turn-

vereins, der die Wettkämpfe 

ausrichtete, holten 13 Aktive 

einen ersten Platz, sieben Mal 

gab es Silber und sechsmal 

Bronze.

26 Medaillen für Gmundner
Turnverein bei Titelkämpfen

Die erfolgreichen jungen Gmundner Turnerinnen und Turner

Beim diesjährigen Wings for Life World App 

Run am 4. Mai in Gmunden hieß es wieder: 

Laufen für die, die es nicht können.

Der Wings for Life World Run ist eine globa-

le Laufveranstaltung, bei der weltweit zur 

exakt gleichen Zeit gestartet wird – ganz 

egal ob bei einem großen Flagship Run, bei 

einem organisierten App Run oder indivi-

duell per App. Das Besondere: Es gibt kein 

klassisches Ziel. Stattdessen startet nach 

einer gewissen Zeit das virtuelle Catcher 

Car, das die Läuferinnen und Läufer nach 

und nach einholt. Damit ist das Rennen für 

die eingeholte Person beendet. 100 Pro-

zent der Startgelder fließen in die Rücken-

marksforschung, um Querschnittlähmung 

heilbar zu machen.

Das Team des TTC – Traunsee Trailrunning 

Club hat auch heuer wieder den App Run in 

Gmunden organisiert und konnte sich über 

einen Teilnehmerrekord mit fast 100 Läufe-

rinnen und Läufern freuen. Christina Buch-

geher holte sich mit 24,29 Kilometern den 

Tagessieg bei den Damen, Andreas Lahnin-

ger setzte mit beachtlichen 53,43 Kilome-

tern ein starkes Zeichen bei den Herren.

Der TTC – Traunsee Trailrunning Club ist 

übrigens nun auch als offizieller Verein in 

Gmunden registriert. Was als Lauf-Commu-

nity rund um den Traunsee begann, hat sich 

in den vergangenen Jahren zu einer festen 

Größe in der regionalen Trailrunning-Szene 

entwickelt. Mit dem Schritt zum Vereins-

ort-Wechsel von Ohlsdorf nach Gmunden 

unterstreicht der TTC seine Verbundenheit 

zur Stadt und schafft die Basis für noch 

mehr gemeinsame Projekte, Events und 

sportliche Aktivitäten.

"Als Sportreferent freut es mich sehr, dass 

mit dem TTC ein engagierter Verein nun of-

fiziell in Gmunden registriert ist", sagt Max 

Attwenger. "Immerhin organisiert der Club 

Veranstaltungen wie den Mülibankerllauf 

oder den Wings for Life Run in Gmunden. 

Das stärkt nicht nur die lokale Sportszene, 

sondern auch das Gemeinschaftsgefühl in 

unserer Stadt."

Wings for Life Run: Gemeinsam für den guten Zweck gelaufen

Sportreferent Max Attwenger (2. von links) kurz vor dem Start zum diesjährigen App Run in Gmunden
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REGIONALER
DRUCKPARTNER
kundenorientiert | flexibel | nachhaltig

Standort Freistadt:  

A-4240 Freistadt, Werndlstraße 2,  

T: +43 7942 72227-0,  

M: freistadt@salzkammergut-druck.at

Standort Rohr:  

A-4532 Rohr, Oberrohr 9,  

T: +43 7258 4494-0,  

M: office@salzkammergut-druck.at
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T: +43 7612 64235-0,  

M: druckerei@salzkammergut-druck.at

Standort Traun:  

A-4050 Traun, Hugo-Wolf-Straße 14,  

T: +43 732 370840-0,  

M: office@stiepel.at

Standort Bad Ischl:  

A-4820 Bad Ischl, Salzburger Straße 32a,  

T: +43 6132 27736-0,  

M: office@wigodruck.at
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Beim diesjährigen Business2Run mit Start 

und Ziel auf dem Gelände des Salzkammer-

gut Einkaufspark (SEP) zeigten sich insge-

samt zwölf Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter der Stadtgemeinde Gmunden von ihrer 

laufsportlichen Seite: Vier Dreierteams (ein 

rein männliches, drei Mixed) nahmen teil. 

Alle Läuferinnen und Läufer hatten die 

volle Distanz von 4,2 Kilometern zu absol-

vieren – am Ende wurden die Zeiten der je-

weils drei Teammitglieder addiert.

Bürgermeister Stefan Krapf, Günter Laska 

(Baurechtsabteilung) und Sportreferent 

Max Attwenger belegten unter 109 Män-

nertrios mit einer addierten Gesamtzeit 

von 1:01:26 Stunden den respektablen 

32. Platz. Das Mixed-Team Andrea Aig-

ner (Steuerabteilung), Stadtamtsdirektor 

Heimo Pseiner und Karin Redlinger (Liegen-

schaftsverwaltung) kam mit einer Gesamt-

zeit von 1:14:43 Stunden in die Wertung.

Das Trio bestehend aus Stefan Sageder 

(Liegenschaftsverwaltung), Monika Schögl 

(Präsidialabteilung) und Jasmin Walther 

(Liegenschaftsverwaltung) hatte 1:16:33 

zu Buche stehen – nur eine Sekunde we-

niger als die Dreiertruppe mit Sozialamts-

leiterin Emina Kazic, Bettina Raffelsberger 

(Personalabteilung) und Gary Sperrer (Öf-

fentlichkeitsarbeit).

Vier Stadtgemeinde-Dreierteams beim Business2Run 2025

Insgesamt zwölf Läuferinnen und Läufer der Stadt-
gemeinde Gmunden nahmen die selektive 4,2-Kilo-
meter-Strecke in Angriff.



mittendrin

övp / sport

 21

NATUR.
VERBUNDEN.

Nachhaltig in die Zukunft.

TECHNIK.
VERLIEBT.

Technik am Puls der Zeit.

FAMILIEN.
FREUNDLICH.

Lösungen für Generationen.

WIR
LEBEN
ENERGIE

,,

GEG Elektro und Gebäudetechnik GmbH
4810 Gmunden, Bahnhofstraße 38 
07612-795 300, gmunden@geg.co.at, geg.co.at

Pflichtschulen sind mehr als Lern-

orte – sie sind Räume, in denen 
junge Menschen leben, lernen und 
sich entwickeln. Räume, die Bil-
dung spürbar machen und Vielfalt 

ermöglichen. Damit die engagier-

te pädagogische Arbeit an den 
Gmundner Pflichtschulen auch 
künftig den richtigen Rahmen 

findet, braucht es durchdachte 
Raumkonzepte und eine gezielte 
bauliche Weiterentwicklung ein-

zelner Standorte.

Die Stadt Gmunden trägt Verantwor-

tung für vier Volksschulen, zwei Mit-

telschulen und eine Polytechnische 

Schule. Diese sieben Pflichtschulen 

bilden das Fundament der öffentli-

chen Bildung in unserer Stadt. Sie be-

gleiten Kinder und Jugendliche auf ihrem 

Weg – vom ersten Schultag bis zur berufli-

chen Orientierung. Zugleich sind sie wich-

tige Arbeitsorte für zahlreiche Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter – für Pädagoginnen 

und Pädagogen ebenso wie für das nicht-

pädagogische Personal.

Die Anforderungen an Schulen wan-

deln sich laufend – durch gesell-

schaftliche Veränderungen ebenso 

wie durch bildungspolitische Entwick-

lungen. Veränderte Raumkonzepte, 

der Anspruch an Barrierefreiheit und 

gelebte Inklusion, der Ausbau digita-

ler Infrastruktur sowie steigende Er-

wartungen an Raumqualität machen 

eine vorausschauende Standortpla-

nung unverzichtbar.

Es braucht ein durchdachtes Konzept, 

um auf die aktuellen Herausforderun-

gen zu reagieren und die Grundlage 

für eine moderne, leistungsfähige Bil-

dungslandschaft in Gmunden nach-

haltig zu sichern.

Deshalb handelt die ÖVP Gmunden 

jetzt.

Denn eines ist klar: Die Zukunft unserer 

Schulen ist eine gemeinsame Aufgabe. Und 

sie beginnt heute.

Bildung braucht Raum: Strategien und Perspektiven
zur Weiterentwicklung der Pflichtschulstandorte

Beach, Beats und Ballwechsel – Sommer, 

Sonne, Sand und Sport: Von 25. bis 27. Juli 

verwandelt sich der Gmundner Seebahn-

hof wieder in die heißeste Beachvolley-

ball-Location der Region. Das Beachcamp 

Gmunden geht in die nächste Runde und 

bietet drei Tage voller Action, Training, Tur-

niere und Party direkt am Traunsee.

Ob ambitionierter Hobbyspieler oder 

sportlicher Neuling – beim Beachcamp 

findet jeder und jede das passende Ange-

bot: Freitags wird mit einem professionell 

geleiteten Training gestartet, gefolgt von 

einem 2v2-Turnier am Samstag und einem 

spaßorientierten 3v3-Turnier am Sonntag. 

Abgerundet wird das Wochenende durch 

ein stimmungsvolles Rahmenprogramm 

mit Verpflegung, Musik und legendärer 

Beachparty samt Beerpong-Turnier.

Wähle deinen geeigneten Pass: Vom All-In-

clusive-Beachpass über den Party- bis zum 

reinen Spielpass ist für alle etwas dabei.

Jetzt anmelden und Platz sichern auf:

beachcamp.info

Das Beachcamp Gmunden 2025 steht in den Startlöchern
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Die Rodung des Wäldchens zwischen 
Toscana-Parkplatz und Wartgraben 
hat die Gemüter erhitzt: Obwohl ein 
gültiger Rodungsbescheid der Bezirks-

hauptmannschaft aus dem Jahr 2021 
vorliegt, ist der Zeitpunkt – mitten 
in der Brutzeit! – vollkommen unver-

ständlich. Das Hotel-Konsortium hat 
damit die unangenehmen Vorarbeiten 

für den Hotelparkplatz erledigt. Wie 
realistisch hingegen die Ankündigung 
eines Investors und eines angeblichen 

Baubeginns noch im Jahr 2025 ist, 
steht in den Sternen.

Der oö. Umweltanwalt drängt seit der 

Bauverhandlung im Sommer 2021 darauf, 

dass die Stadtgemeinde Gmunden das 

verbleibende Waldstück zwischen Tosca-

na-Parkplatz und Wartgraben in Grünland 

zurückwidmet, um wenigstens diesen Be-

reich vor Rodung und weiterer Verbauung 

zu schützen. Diese sicher heikle Thematik 

bringen wir über den Umweltausschuss in 

die Gremien der Gemeinde, um hier eine 

tragfähige Lösung zu erreichen.

Außerdem hat der oö. Umweltanwalt im 

Februar 2024 einen Antrag beim Land OÖ 

gestellt, die gesamte Toscana-Halbinsel 

als Geschützten Landschaftsteil auszu-

weisen. Im Herbst 2024 hat auch der Ge-

meinderat der Stadtgemeinde Gmunden 

solch ein Ansuchen an die Abteilung Na-

turschutz (Ressort Haimbuchner) gestellt. 

In einer ersten Stellungnahme wurde nun 

mitgeteilt, dass dieses Ansuchen nicht 

weiterverfolgt wird. Für uns Grüne ist klar: 

Das kann noch nicht das letzte Wort sein! 

Die Toscana-Halbinsel ist viel zu wertvoll, 

sie muss vor willkürlichem Verbauen ge-

schützt werden.

Was für ein Anachronismus, im Jahr 2025 

einen Wald für einen Parkplatz zu roden! 

Die eingebrachten Alternativvorschläge 

für das Parken für Hotelgäste wurden 

unseres Wissens nach seitens der Errich-

tungsgesellschaft nicht eingehend genug 

geprüft. Abgesehen vom Parkplatz findet 

das Hotelprojekt im Landschloss Ort unse-

re Unterstützung.

Grüne: Immer wieder die Toscana-Halbinsel schützen

Die Rodung des Wäldchens ist vollkommen unverständlich – noch dazu mitten in der Brutzeit.   Fotos: privat

Die geplante Schließung von Schloss 
Cumberland sorgt in Gmunden und dar-

über hinaus für berechtigte Aufregung. 
Seitdem diese Pläne bekannt wurden, 

herrscht bei den betroffenen Bewoh-

nerinnen und Bewohnern, ihren Ange-

hörigen sowie beim engagierten Perso-

nal große Verunsicherung.

Wir von der SPÖ Gmunden sehen mit großem 

Unverständnis auf das Vorgehen von Landes-

rat Dörfel und der ÖVP. Die Kommunikation 

ist ein Schnellschuss, der ohne Einbindung 

der Betroffenen durchgeführt werden soll. 

Statt sachlicher und nachvollziehbarer Ent-

scheidungen erleben wir eine Politik von 

oben herab, bei der die Menschen auf der 

Strecke bleiben.

Uns geht es um das Wohl der Bewohnerin-

nen und Bewohner, ihrer Angehörigen und 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es 

darf nicht sein, dass Mitarbeiterinnen einfach 

versetzt, Bewohner in andere Einrichtungen 

verteilt und Angehörige vor vollendete Tatsa-

chen gestellt werden. Pflege und Betreuung 

sind keine Verwaltungseinheiten, die man 

wirtschaftlich optimieren kann, es sind Le-

benswelten von Menschen, die Würde und 

Sicherheit verdienen.

Gerade in sensiblen Bereichen wie der Pflege 

braucht es transparente Prozesse, klare Kom-

munikation und vor allem eines: Menschlich-

keit. Die jetzige Vorgangsweise konterkariert 

all das.

Seit dem Ressortwechsel von SPÖ zu ÖVP 

nach der letzten Landtagswahl ist in die-

sem Bereich über Jahre hinweg kaum etwas 

geschehen – und nun wird überhastet ein 

Schlussstrich gezogen. So darf man mit Men-

schen nicht umgehen.

Wir fordern daher:

• Einen sofortigen Stopp aller Umstrukturie-

rungsmaßnahmen, bis alle Fakten, Argumen-

te und Perspektiven auf dem Tisch liegen.

• Die Einbindung aller Betroffenen in einen 

echten Dialog: Bewohner, Angehörige, Mit-

arbeiter, aber auch die Stadtpolitik müssen 

gehört werden.

• Eine Behandlung des Themas in den Gremi-

en des Landes, um demokratische Mitbestim-

mung und Transparenz zu gewährleisten.

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit allen politi-

schen Kräften in Gmunden eine langfristige 

und menschenwürdige Lösung zu finden. Das 

ist nur durch Zusammenarbeit und Respekt 

gegenüber den Betroffenen möglich. Pflege 

ist eine soziale Verantwortung – keine Ma-

nagementfrage.

Wir stehen an der Seite der Menschen – für 

ihre Sicherheit, ihre Würde und ihre Zukunft.

Schließungspläne Schloss Cumberland: SPÖ Gmunden
fordert Mitsprache, Menschlichkeit und Transparenz

Schloss Cumberland                     Foto: Carsten Steger
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Der Sommer steht vor der Tür – und 
mit ihm auch ein buntes Programm 

an Aktivitäten und Projekten rund um 
das Thema Gesundheit. Für uns NEOS 
ist klar: Gesundheit ist ein Grundpfei-

ler unseres gesellschaftlichen Wohl-
stands – und gerade auf kommunaler 
Ebene gibt es viele Möglichkeiten, sie 

aktiv zu fördern. In Gmunden sind wir 
daher mit vollem Einsatz im Rahmen 
der "Gesunden Gemeinde" tätig – ge-

meinsam mit engagierten Menschen 

aus allen Fraktionen sowie vielen Eh-

renamtlichen.

Besonders stolz sind wir auf zwei Projek-

te, die uns durch die Sommermonate be-

gleiten werden:

Das erste ist "GO ON – Dein Einsatz punk-

tet", ein Projekt für Jugendliche von 13 

bis 17 Jahren. Sie können sich freiwillig 

und unbürokratisch in sozialen, kulturel-

len oder gemeinnützigen Einrichtungen 

engagieren – und erhalten als Anerken-

nung für ihren Einsatz Gutscheine von 

Gmundner Betrieben. Dieses Projekt geht 

heuer in die dritte Runde, getragen von 

einem breiten Netzwerk an Unterstützern 

und Unterstützerinnen – und besonders 

von Michaela Schmidt, die GO ON einst 

initiiert hat und auch diesmal wieder tat-

kräftig begleitet.

Das zweite große Highlight wird der Ge-

sundheitstag im Herbst. Nach dem gro-

ßen Erfolg vor zwei Jahren freuen wir 

uns, diesen wichtigen Tag erneut aufle-

ben zu lassen. Die Vorbereitungen laufen 

bereits, und wer sich als AusstellerIn oder 

UnterstützerIn einbringen möchte, ist 

herzlich eingeladen, sich bei uns 

zu melden. Auch der Gmundner 

Mittagstisch, das gesunde Mit-

tagessen in den Kindergärten 

und viele kleinere Initiativen lau-

fen im Rahmen der "Gesunden 

Gemeinde" erfolgreich weiter.

Uns ist wichtig: Wer sich für die-

se Themen interessiert, muss 

nicht politisch aktiv sein, um mit-

zuwirken. Gerade bei Projekten 

wie GO ON oder dem Gesund-

heitstag kann jede helfende 

Hand viel bewirken – unabhängig von 

Parteifarben.

Gleichzeitig freuen wir uns auch über 

neue politische Mitstreiterinnen und Mit-

streiter in Gmunden! Wer liberale Werte 

teilt, Ideen für unsere Stadt einbringen 

möchte oder einfach mal unverbindlich 

reinschnuppern will, ist herzlich willkom-

men. Schreiben Sie uns gern unter der 

E-Mail-Adresse gmunden@neos.eu – wir 

freuen uns auf den Austausch!

Ihre Linda Windbichler

Gesundheit bewegt uns – den ganzen Sommer lang

Grundsätzlich besteht in großen Tei-
len der Bevölkerung Einigkeit darü-

ber, dass Gmunden zusätzliche Näch-

tigungsmöglichkeiten benötigt. Einig 
wird man sich wohl auch darüber sein, 

dass Gmunden ein schwieriges Verhält-

nis zu Hotelprojekten zu haben scheint!

Beim Seeviertelprojekt begann alles mit ei-

nem einstimmigen Beschluss aller damals im 

Gemeinderat vertretenen Fraktionen. Auch 

in dieser Legislaturperiode haben sich die 

politischen Mandatare mehrheitlich für die 

Umsetzung dieses städtebaulichen Projekts 

eingesetzt, auch wenn nicht allen nachträg-

lichen Änderungswünschen der Projektbe-

treiber zugestimmt wurde, denn irgend-

wann muss die Planung eines Bauvorhabens 

auch einmal abgeschlossen sein.

Natürlich ist es wichtig, bei einem Projekt 

an einem so sensiblen Standort ganz genau 

auf dessen Auswirkungen auf Umwelt und 

Natur zu achten, und so hat sich bereits die 

BH intensiv mit dem Vorhaben auseinander-

gesetzt und keine Bedenken angemeldet. 

Es ist auch legitim, überprüfen zu lassen, 

ob das Projekt UVP-pflichtig ist. All das ist 

geschehen. Der Bescheid des Landes liegt 

vor und besagt, dass keine UVP durchzu-

führen ist. Alles gut? Keineswegs! Denn der 

Gesetzgeber gibt Umweltorganisationen 

die rechtliche Möglichkeit in die Hand, eine 

(wahrscheinlich aussichtslose) Beschwerde 

einzubringen, um vielleicht ein Umweltver-

träglichkeitsverfahren zu erzwingen, dessen 

Ausgang wiederum ungewiss ist.

Auch eine Überprüfung – so wichtig sie auch 

sein mag – sollte irgendwann einmal abge-

schlossen sein!

Die Umweltorganisation argumentiert ihre 

Vorgehensweise damit, dass sie von einer 

"zumindest graduellen Verschlechterung" 

des Traunsees ausgeht.

Wenn man dem derzeitigen Stadium in der 

unendlichen Geschichte des Seeviertelpro-

jekts überhaupt etwas Positives abgewinnen 

möchte, dann ist es der Umstand, dass uns 

zumindest die provisorischen aber dringend 

benötigten Parkplätze auf diesem Areal er-

halten bleiben, für die bislang kein Ersatz 

geschaffen wurde (und offensichtlich auch 

kein Ersatz geschaffen werden soll), obwohl 

wir Freiheitliche immer wieder darauf hin-

weisen. Die "graduelle Verschlechterung des 

Ortsbildes" durch einen Schotterparkplatz 

an einem der schönsten Plätze Gmundens 

muss man dann wohl hinnehmen!

Ihre Mag. Dina Fritz

Fraktionsobfrau der FPÖ Gmunden

Das Seeviertelprojekt  – eine unendliche Geschichte
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In den Sommerferien verwandelt sich 

der Grünberg in ein wahres Paradies 

für Naturliebhaber, Abenteurer und 
Familien. Gemeinsam mit dem Baum-

wipfelpfad Salzkammergut bietet der 
Hausberg von Gmunden unvergessli-

che Erlebnisse in luftiger Höhe – be-

quem erreichbar mit der Bergbahn.

Ob gemütliche Wanderwege, sportliche 

Herausforderungen oder spannende High-

lights für Groß und Klein – hier kommt je-

der auf seine Kosten. Ein besonderes High-

light ist der spektakuläre Baumwipfelpfad 

mit seinem 39 Meter hohen Aussichtsturm, 

der atemberaubende Ausblicke auf den 

Traunsee und das Dachsteinmassiv bietet. 

Für Adrenalin sorgt die 75 Meter lange 

Tunnelrutsche – ein Riesenspaß für Mutige 

jeden Alters!

Mit dem Kombi-Ticket lassen sich Berg-

bahnfahrt und Baumwipfelpfad optimal 

verbinden – perfekt für einen abwechs-

lungsreichen Tagesausflug. Gleich zu Fe-

rienbeginn startet auch das bunte Som-

merprogramm mit vielfältigen Aktivitäten: 

Vom großen Familienfest am 2. August 

über sportliche Wander- und Bike-Strecken 

bis hin zu Yoga-, Pilates- und HIIT-Einheiten 

inmitten traumhafter Natur.

Auch die beliebten Attraktionen des Grün-

bergs garantieren Sommerfreude pur: Der 

interaktive Erlebnisweg "Grünbergbande" 

lädt Kinder ein, mit Ferdl Fuchs und seinen 

Freunden auf Entdeckungsreise zu gehen. 

Die Sommerrodelbahn sorgt mit ihrer 1,4 

Kilometer langen Abfahrt für Action und 

strahlende Gesichter.

Für den kulinarischen Genuss empfiehlt 

sich die Grünberg Alm direkt am Baumwip-

felpfad – mit regionaler Küche und herrli-

chem Ausblick. Am 30. August erwartet die 

Besucher ein ganz besonderer Abend hoch 

über Gmunden – mit einer exklusiven Wein-

verkostung und einem atemberaubenden 

Sonnenuntergang auf dem Grünberg.

Grünberg und Baumwipfelpfad bieten die 

perfekte Kombination aus Natur, Bewe-

gung und Familienerlebnis – ideal für un-

vergessliche Sommertage!

Tickets:                    gruenberg.info

Weitere Infos:

treetop-walks.com/salzkammergut

Sommerglück am Grünberg, dem Gmundner Hausberg:
Zwischen Natur, Abenteuer und Familienmomenten

Spaß mit der Sommerrodelbahn "Grünbergflitzer"

Am Baumwipfelpfad                Fotos: BWP_SKG@eak

So., 7. September 2025

76. TRAUNSTEINMESSE

Beginn Messe 10.30 Uhr beim Heimkehrerkreuz
(bei Schlechtwetter Wegkreuz Mairalm)
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Bustransfer nach Unterm Stein und zur Mair Alm besteht auch heuer wieder.  
Alle Infos zu den genauen Abfahrtszeiten finden sie unter www.gmunden.at.

ZELEBRANT: 

Bischof Manfred Scheuer 

MIT: Musikverein Pettenbach 

Kapellmeisterin Lisa Sieberer


